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Nuferer heutigen Mittagausgabe itt das
Nttterhaltnngsblatt Rr . 19 angefügt.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Verschüttetes Salz " . Vor « Heinrich Lee (Berlin ). — „ Das Skatspiel
in seinen Licht - und Schattenseiten " . Von Robert Müllerleile . —
„Vorn Burenkrieg " . Aus den Papieren eines deutschen Mitkämpfers .

VI . Krieg oder Friede . — „ Räthselecke " .

vie Ueberführrmg der Leiche der Königin vittoria
nach Windsor.

— London , 2 . Februar .
Bald nachdem der Sarg mit der Leiche der Königin nach

seiner Auknnft von Portsmouth auf dem Bahnhofe in London
auf die Lafette gestellt war , gab der Herzog von Norfolk dem Earl
Roberts ein Zeichen , worauf dieser den dem Sarge voraufmar -
schierendcn Truppen de» Befehl zum Abmarsch gab . Langsam
zogen die vielen Tausende Soldaten , welche um beu linken Arm
einen Trauerflor trugen , dahin , beständig verstärkt durch neue Ab -
theilungen , welche in den anareilzenden Straßen aufgestellt waren
uud sich beim Herannahen des Zuges auschlosseu . Es war ein buntes
Gemisch aller Waffengattungen , welches vorüberzog , man sah Ab -
theilnugen von Kolonialtruppen uud der indischen Armee , von
Matrosen und Marinesoldaten .

Als erste hinter dem Militär ritt die glänzende Gruppe der
fremden Militär - Attachees , ihnen folgte der Hauptgeneralstab
der Armee , an der Spitze Earl Roberts , in der Rechten den
Feldmarschallsstab uud geschmückt mit dem Bande des Hosenband¬
ordens . Den nun herannaheudeil Haupttheil des Trauerznges führte
der Herzog von Norfolk zu Pferde ; in dichten Gruppen schlossen
sich ihm die Hofwürdenträger , die Träger der berühmtesten Namen

„ Englands an .
Achtzehn Offiziere der Armee und einige Marineoffiziere , welche

Adjutanten der verstorbenen Königin waren , schritten zur Seite der
einfachen Lafette , auf welcher die sterbliche Hülle der Heimge¬
gangenen Herrscherin ruhte . Unmittelbar vor derselben gingen
zu Fuß der Lordkanmierher und Lordsteward niit ihren
A m t s st ä b e u in der Hand ; die Lafette war von acht
Pferden gezogen . Auf den Pferden saßen Postillone in gold¬
gestickten Livreen , königliche Stallknechte schritten neben den Pferden
einher . Der Sarg war mit einem schweren seidenen weißen Bahr¬
tuch bedeckt, an dessen Ecken die königlichen Wappen in Gold uud
Silber gestickt waren . Zur Seite des Leichenwagens schritt eine
Gruppe von Ofsizieren , hinter ihm trug ein durch seine Größe auf¬
fallender Sergeant der Leibgarde die königliche Standarte .

Mit kleinem Abstande kamen nunmehr die Leidtragenden ,
an der Spitze König Eduard , ihm zur Rechten Kaiser Wilhelm ,
zu seiner Linken der Herzog von Connaught . Der Kaiser , der ein
weißes Pferd ritt , trug die scharlachrothe Uniform eines englischen
Feldmarschalls . In Gruppen , meistens zu dreien , folgten die anderen
Fürstlichkeiten ; u Pferde , an ihrer Spitze die Könige von P o r t ug a l
und G r i e ch e n l a n d. Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d in derUniform
eines ungarischen Generals ritt mit dem Großfürsten Thronfolger
und dem Kronprinzen von Schweden und Norwegen , der
deutsche Kronprinz mit dem Kronprinzen von Rumänien und
dem Kronprinzen von Griechenland , der Erbgroßherzog von
Baden mit dem Prinzen Arnulf von Bayern uitb dem Herzog
Albrecht von Württemberg .

Die berittene Abordnung der Offiziere des preilßischen 1 . Garde¬
dragonerregiments , dessen Chef die verstorbene Königin war , sowie
des prenßischen Husarenregiments „Fürst Blücher von Wahlstatt "
folgten unmittelbar vor den königlichen Wagen . Zni ersten Wagen
befanden sich die Königin Alexandra und ihre drei Töchter , im
zweiten der König der Belgier mit den drei Töchtern der ver¬
storbenen Königin . Zahlreiche weiter « königliche Wagen folgten ,
sämmtlich geschlossen. Den Schlich des Zuges bildeten Unteroffiziere
und Mannschaften der deutschen Regimenter der Königin Lictoria
und dann Leibgardisten .

Zu de» Straße » , Ivelche der Zilg paffirtc , trüge » die Häuser
Trauerschmuck . Alle Laternen waren mit Lorbeerkränzeu oder
Blumen geschmückt. Einen tiefen Eindruck machte die außerordent¬
liche Stille der zahllosen Zuschauer , deren Menge ans 2 Millionen
geschätzt wird , bei dem Paffiren des Zuges , welcher um 1 Uhr 15 M .
am Paddingtonbahnhofe eintraf , von dort aus ging der
Eisenbahnzug mit der Leiche um 1 Uhr 40 Minuten nach
Windsor ab . wo die Ankunft um 2 Uhr 30 Min . erfolgte .

Als der Zug in Windsor bereits im Begriffe stand , sich vom
Bahnhofe in Bewegung zu setzen , wollten die Pferde , welche vor
die Lafette gespannt waren und lange Zeit im Winde und der
Kälte vor dem Bahnhofe gestanden hatten , durchaus nicht an -
ziehen . Der König war durch diesen Zwischenfall sehr peinlich
berührt . Der Herzog von Norfolk . wußte nicht , was er thun
sollte . Da traten die Matrosen vor und boten ihre Dienste an .
Die Pferde wurden schnell abgespannt und die Matrosen zogen
dann die Lafette bis zur Kathedrale St . Georges .

Inmitten der schönen Kapelle von St . Georges , welche einer
kleinen Kathedrale gleicht , hatte sich das Königshaus und die
Aristokratie von England versammelt . Alle Minister , viele Peers
und Mitglieder des Unterhauses mit ihren Gattinnen , die hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten aus allen Gesellschaftskreisen waren an¬
wesend . Die Geistlichkeit empfing den Sarg an der Thüre der
Kirche und geleitete denselben durch das Mittelschiff bis zum .
Altar , dein gegriWer ein Katafalk errichtet war . worauf der
Sarg inmitten von Blumen ausgestellt war . Der Gottesdienst
war derjenige der Kirche Englands , zu deren Liturgie Hymnen von
Tschaikowsky , Gounod und Spohr traten . Der Bischof von Winchester
und der Dechant von Windsor hielten den Gottesdienst ab , der
Erzbischof von Canterburh ertheilte den Segen . Hierauf folgte
tiefes Schweigen , unterbrochen von leisem Schluchzen . Alsdann stand
ein Herold ans und rief mit lauter , feierlicher Stimme die Titel
der hingegangenen Königin . Beethovens Trauermarsch , ans der
Orgel vorgetragen , schloß den Gottesdienst .

Nachdem alles beendet , begaben sich die Fürstlichkeiten nach
dem Schloß Windsor . Die Leiche der Königin Viktoria verbleibt
bis Montag in der neben der St . George -Kapelle gelegenen Albert -
Gedächtnißkapclle und wird alsdann zur Beisetzung nach Frogmore
gebracht .

In London sind , soweit bekannt , 24 Unfälle vorgekommen ;
ein Schutzmann und mehrere Soldaten sind in dem Gedränge zienilich
ernst verletzt worden . Beim St . James ' Palast durchbrach der
Druck der Menge das Truppeuspalier , sodaß dieses verstärkt werden
mußte , mehrere ähnliche Fälle kamen in Edgware -Road vor .

* * *
— London , 2. Febr . Der Deutsche Kaiser erwiderte auf

das Beileids - und Glückwunschtelegramm , das der Ehren¬
oberst der Royal Dragons Namens des Regimentes an den
Kaiser gerichtet hatte , er danke dem General wie dem braven Re¬
giment der Royal Dragons . Das Mitgefühl seines Regimentes sei
ihm ein Trost in der Trauer . Das Regiment werde gewiß seine

Genugthuung darüber theilen , daß sein Chef vom Könige zum Feld
marschall im Heere Sr . Majestät ernannt wurde . Er danke Allen
nochmals herzlich .

_ _

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem Fürsten Henckel von
Donuersmarck wurde der Kronenorden erster Klaffe verliehen ;
der Generalkonsul in Amsterdam , Gillet , erhielt den Charakter als
Wirklicher Geheimer Legationsrath mit dem Range der Räthe erster
Klasse .

* Aus Anlaß des preußischen Krönung HubiläumS sollt «, wie
die „ Volk ^ tg . " berichtet , dem Geheimen Kommerzienrath Schlutow
in Stettin der erblicht Adel verliehen werden . Er habe ihn
aber ab gelehnt , wir auch sein Vater bereits vor vierzig Jahren
eine solche Nobilitirnng ausgeschlagen habe . Derselbe Vorgang er¬
eignete sich , wie erinnerlich , beim Vater des Fabrikanten Krupp in
Essen , welch letzterer nunmehr vor Kurzem den Charakter eines
Wirklichen Geheimen Raths mit dem Prädikat Exzellenz erhalten hat .* Am Ende eines Artikels über die letzte Rede des preußischen
Justizministers betr . die Anstellung rüdischer Richter
und Notare in Preußen schreibt die „ Vofl . Ztg . " :

Aber wir geben zu , je schärfer die Verwalt,mg die Gleichberech¬
tigung der Bekenntnisse verlengnete . um so freudiger würde sie von
dem gegenwärtigen Landtage unterstützt . Nichts kennzeichnet den .
Rückschritt , die Reaktion , deutlicher , als diese Thatsache . Man er¬
zählt . daß der Kaiser bei seinem jüngsten Besuch in Hamburg dem
Generaldirektor Ballin gesagt habe , er stehe noch nicht an der
rechten Stelle , es muffe dafür gesorgt werden , daß er dahi «
gelange . „ Ja . Majestät wissen wohl nicht/ ' — „ doch , daß Sir
Jude sind , das ist mir ganz gleichgiltig , das macht mir nichts ,
das können Sic Jedem sagen . " So der Kaiser . Die Minister
glauben sich nicht berechtigt , die gleiche Gestnmmg zu beweisen .
Wenigstens bis auf Weiteres .* Auch parlamentarische Kreise , die nichts weniger als agrarisch
sind , halten l . „M . A .-Z . "das System des Doppeltarifs für
für unbedenklich , wenn es nur auf die landwirthschaftlichen
Erzeugnifle angewendet und in etwa einem Dutzend Positionen
durchgeführt wird .

Oesterreich -ttiigaru.
* Aus Budapest wird gemeldet : Der „ Budapesti Hirlap "

führt aus , da die Zollgemeinschaft mit Oesterreich , sofer »
sie nicht etwa von dem österreichischen Reichsrath verworfen wird , bis
Ende 1907 besteht , werden die nächsten Wahlen über die Frage des
Zollgebietes noch nicht zu entscheiden haben . Erst die Wahlen von
1906 werden hierüber entscheiden. Die Stellungnahme Ungarn ' s zu
der Erklärung Bülow ' s wäre heute überaus verfrüht . Die
ungarische Regierung finde es nicht angezeigt , zu der parlamentarischen
Politik des deutschen Reichskanzlers Stellung zu nehmen . Oesterreich
und Ungarn könnten seiner Zeit gemeinsam gegenüber Deutschland
Vorgehen . Tritt eine österreichisch- ungarische Trennung ein , daun
werde Ungarn Mittel genug besitzen , um Oesterreich entweder zur
Vernunft zu bringen oder zu nöthigen , daß eS seine Politik bester
in Einklang bringe mit der Stellung und dem Ansehen der Monarchie ,
ivelche mit dem wirthschaftlichen Gedeihen Ungarn 's untrennbar ver¬
knüpft sei.

Italien .
— Der „Patria " zufolge soll die Regierung zu der jetzt ge¬

schehenen Einbringung des Gesetzentwurfes gegen anar¬
chistische Verbrechen durch neuerdings erfolgte Verhaftungen

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von B o r g st e d e .

( Nachdruck verboten .)
(22 . Fortsetzung .)

Friede tvird schneeweiß , als der Alte seinen Resten nennt , und
Adeltraut errölhet und denkt jener Stunde , da sie Wolffhardts Liebe
«rrieth . Und Friede ist eS, Friede , die sein Herz entflammte !

Sie tritt der Schwester einen Schritt näher und hält ihr die
Hand hin .

„ Onkel Biermann hat Recht . Wozu wollen wir uns weh ' thun !
Wir wollen uns kennen lernen und einander zu verstchen suchen ."

„Nein , wozu ? Wenn ich das Geld habe , gehe ich in die Stadt
und lerne singen ,

'dann sehen wir uns so wie so nicht,
" antwortete

Fried « trotzig . —
„Ja , eS ist das Beste so, " sucht Biermann emzulenken . „ Friede

Hai eine herrliche Stimme , es wäre schändlich , dieselbe verkümmern
ßu lassen . Sie hat UnabhängigkeitSsinn und Frekheitsdurst und
tvird auf diese Weis « hoffentlich Großes erreichen ."

„Friede ! " Adeltraut hat sich wieder vollkommen gefaßt .
„Muffen Sie wirklich die ganze Summe sofort haben ? . Thut es nicht
rm Theil derselben oder vielleicht monatlich die Zahlung einer be¬
stimmten Rate auch ? Ich weiß nicht , ob Sie sich vorstellen können ,"aß ein so großes Kapital nicht ohne Weiteres fküsstg zu machen ,
1v erheben ist. Jedenfalls könnte das nur mit großen Opfern ge¬
schehen. die Sie mir gewiß ersparen werden . "

Friede schüttelt « das Haupt .
„Ich kann ' s nicht ! Wer weiß , ob ich mein Geld später noch

"ekame. Die Leute sagen , es !stcht schlecht mit Schwanthal . Haben°u -ß ich es aber , nun , da ich weiß , daß «z mir gehört . Ich will frei
Und ihm ebenbürtig sein ! "

_ Dar Letzte veAlingt w « ein .Hauch , und Friede verläßt schnell
. « » Gemach .

„ Du hast es gehört , OrikA ! Wer mag es ihr verdenken , es ist
Recht .

"

„Olling , Du bist doch sonst so besonnen — keine Suppe wird
so heiß gegessen , wie sie gekocht wird . Friede ist gar nicht so unver¬
nünftig . wie sie thut .

"

„ Ich kann sic. nicht noch einmal bitten — "

„ Jemand ein gutes Wort geben , ist noch lange keine De -
müthigung ."

„Es soll eben sein , Schidanthal soll uns Weidlingen verloren
gehen , das ist cs — wir müssen uns fügen ! "

„Kinting . Kinting ! Da müßte ja ein Donnerwetter drein¬
schlagen ! Fang ' mir nicht so an ! Dann ist doch im Nothfall der
Bengel , der Hans Ulrich da , der das Geld geben kann und muß . denn
er hat es ja jetzt, oder Magdalene , wenn sie erst Fürstin ist ."

„Wir wollen sehen und abwarten , Onkel Du weißt doch , wer
sich auf ein Rohr stützt , dem fährt es durch die Hand ! "

Müde , seelisch und körperlich , geht Adeltraut nach Hause . Eine
Zeit lang hat sie an ihrem Schreibtisch gesessen ; 'dann aber erhebt sie
sich, schließt den halb vollendeten Bogen ein und beschäftigt sich mit
den Kindern .

Es ist ja Wahnsinn , Thorheit, « sich an ihn , den Fremden , Fern¬
siehe, -den , um Hilfe und Rettung zu wenden . Nein , sie schämt sich
ordentlich — was muß er davon denken — eigentlich wollte sie ihm
nur klagen , sich nur aussprechen . —

Adeltraut sucht mit blutendem Herzen einen Käufer für
Schwan ! hal . Aber die Anzahlung ist hoch, die Zeiten ungünstig .

Wenn Cornel besorgt fragt :
„ Tante Ady , wenn ich nur wüßte , was Sie drückt , wie man

Ihnen helfen könnte, " antwortet sie traurig abwehrend :
„Zu viel . Onkel Cornel , um meine Frnmide damit zu quälen ."
Aber der junge Offizier erfährt natürlich demwch Alles . Ann -

chen weint . Doktor Max wettert und schließlich verräth Heinz das
schmerzliche . G -cheimniß .

„ Ach, von Schwanthal fort, " und das Gesicht des Knabe » sieht
so blaß und traurig aus . „Uöber 200 Jahre schm, gehört es uns

Weidlingen . Ach , Onkel Comel , Du ahnst nicht , wie traurig Hertha
und ich sind , wir weinen nur nicht , wenn Ady es sieht . Wr : wissen
ganz gut , wie unglücklich sie ist . Sie d̂achte , ich schlief , da habe ich
wohl gesehen , wie sie neben meinem Bett gekniet und gebetrt hat . "

Der junge Mann ergreift des Knaben Hand und behalt sie in
der seinen , dann sagt er innig :

» Heinz , Du kannst schweigen , nicht 'wahr ? Siehst Du , ich
wußte es . Verrathe Niemand unser 'Gespräch , Du mußt es mir ver¬
sprechen , dann wird noch Alles gut werden .

Plötzlich finde , stch ein Käufer für Schwanthal . Der Agent
kommt selbst zu Adeltraut hinaus , um ihr die Kunde zu bringen .
Blaß wie eine Leiche fitzt das Mädchen vor ihm .

„Gnädiges Fräulein , darf ich nach einem Glas Wasser kliv -
geln ?"

fragte der Agent . „Ihnen scheint nicht wohl ! "

„Ich danke — es geht wieder vorüber ."

„ Seien Sie nicht so muthlos , gnädiges Fräulein, " tröstet der
gutnlüthige Mann , „ der Käufer scheint ein nobler Herr . Gewiß
wird noch Alles gut für Sie Md die Kinderchen . "

Heimakhlos ! brennt es in Adeltraut ' s Herzen .
Heimathlos ! braust Md tönt es vor ihren Ohren . —

* * *
Doktor Marx fährt erschreckt aus erlstiem Schlaf in die Höhe .

Es reißt draußen mehrmals an der Klingel .
„ Der Herr Doktor möchte doch gleich kommen , unser Heinz ist so

krank, "
sagt der Schwanthaler Kutscher und kehrt zu den un¬

ruhigen Pferden zurück .
„ Na , das fehlte noch ! "

In wenigen Minuten ist der Doktor an -
geklerdet und öffnet die Thür , da steht Cornel vor ihm .

„ Was ist , Herr Doktor ?"

„ Heinz Weidlingen ist erkrankt . Gebe Gott , dioß es nicht so
schlimm ist , wie der Kutscher meint ."

Die Männer drücken sich zum Abschiednehmen dir Hände und
Doktor Marx fährt hinaus in die linde Nqcht . —

(Fortsetzung folgt .) , , .



Sette 2. Rr. 30.
veranlaßt sein. ES soll ein Anarchist verhaftet worden sein, der mit
der Ermordung des Herzogs der Abruzzen beauftragt war.
und zwei andere , welche die Ermordung des Präsidenten eines
Gerichtshofes auSführen sollten. Der Präsident hatte einen Genossen
verurtheilt.

Frankreich .
— Elämenceau theilt in seiner heutigen Nummer des „Bloc''

mit , der französische Gesandte in Brüssel . Gsxard . habe bei dem
Mnifter deS Aeußern . Delcafft, die Ermächtigung nachgesucht , ihn
(Tlämenceau) wegen der Behauptung, daß er einen geheimen
Briefwechsel mit der Kaiserin Augusta geführt habe, als
er (G^rard) Sekretär bei der französischen Botschaft in Washington
war. zu verklagen. Clöwmceau fügt hinzu , er sei bereit , den Beweis
dafür anzutteten.

Amtliche Racheichte».
Seine Königliche Hoheit der Großherzag haben Sich

unter dem 16 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Schaffner Christian Felleisen in Baden die große goldene
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 25 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, den
Refercndär Bleickard Grafen vonHelmstadtjy Rastatt zum
Hosjunker zu ernennen.

Mit Entschließung' des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . Januar
l . I . wurde Eisenbahnastzirant Edwin Kech zum Expeditions -
assistentm ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . Januar d . I . wurde Geometer Karl Frey
bei Großh . Eismbahnbauinstzektton Freiburg zum Trigonometer
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
23. Januar d . I . wurde Amtsregisttator Otto Jungkiud in
Staufen zu Großh . Bezirksamt Ettlingen versetzt.

Badische Chronik .
X Mannheim , 3. Frbr . Eine wohlerhaltene Kanonenkugel

fand gestern stütz ein Arbeitsloser bei Grabarbeiten im Luisenpark.
Dieselbe stammt , dem „M . Tgbl." zufolge , vermnthlich aus den
Belagerungskämpfen vor 160 Jahren her. — Im Kohlenlager der
Ludwigshasener Walzmühle entstand am Freitag Abend, vermnthlich
durch Selbstentzündungder dort aufgespeicherten Vorräthe, ein Brand.
Derselbe wurde durch die Arbeiter alsbald entdeckt und gelöscht .

-st Käferthal , 3 . Febr . Bei Ausgrabungen am alten
„Hirschen "

, welcher in dm letzten Wochen niedergelegt wurde, fan¬
den die Arbeiter eine Anzahl alle Münzen , Kronenthaler — ca .
22 Stück — vom 11 ., 14 . und 16 . Jahrhundert , die noch sehr gut
erhalten sind .

-st Heidelberg, 2 . Febr . Wer mit dm Lokalzügen ab Heidel¬
berg fährt , welche die dieSchulm in Heidelberg besuchendmSchüler
heimfahren , kann froh sein, wmn ihm nicht auf den Stationen
Kirchheim , Leimen . St . Ilgen Bücher, Liniale usw .
an dm Kopf fliegen. Wie sich diese Bürschchen in dm Wagen

.unter dem reisenden Publikum betragen , spottet nun geradezu
^jeder Beschreibung. Eine solche Bande ungezogener, lärmender
Jungen gehören in einen besonderm Wagm unter besonderer
Aufsicht — oder könnte man einem solchen 10— 12jährigen Jun¬
gen , der mit Cigarettmstümpfchm um sich wirft , nicht die Monats¬
karte entziehm, damit der Vater zu Hause etwas erfährt ?

$$ Krantheim (A . Tauberbischossheim) , 2 . Febr . Unterm
30, v . M . verließ Herr Referendär Oßwald , Verwalter des Großh .
Notariats hier seinm Bezirk, um seine neue Stelle in Kirchzarten
bei Freiburg anzutretm . Mit ihm ist ein sehr tüchtiger, lojaler
und äußerst beliebter Herr von uns geschieden, der während seines
kurzen hiesigen Aufmthaltes es verstanden hat , durch seinm leut¬
seligen , geselligen und liebevollen Verkehr mit Jedermann Aller

jZuneigung sich zu erwerben . Sein Weggang von hier wird im
ganzen Bezirk lebhaft bedauert und haben die ihm zu Ehren an
verschiedmm Ortm seines Bezirks und hier stattgehabten Ab-
schiedsfeiem, an dmen sich nicht nur die Herren Gemeindebeamten,
sondern auch viele Privatm betheiligten, lebhaft bewiesm, wie
beliebt Herr Refermdär Oßwald war . Es ist \ ie§ seit dem 1894

»verstorbenen Gr . Notar Meixner, der etwa 40 Jahre hier zu¬
brachte, schon der 6 . Notar , der in Krautheim gewesm. Der leb¬
hafte Wunsch des ganzm Bezirks ist , daß doch dieser stete Wechsel
vermieden würde . •' * - 5

* $ t«weN«u, 2. Febr. Die vermißte Emma Dörzbach befindet
sich nach einer hier eingetroffenen Anzeige im Spital zu Heilbronn .
Jedenfalls wurde dieselbe unterwegs als krank anfgestmden und

-dahin gebracht. (Hdlb. Z .)
-pk. Ihilivpsöurg (A. Bruchsal ), 3. Febr. Der in der Sand¬

grube bei der Rheinhanser Kapelle bestandene Dreschmaschine - und
Dreschschuppen. Eigenthum des Herrn Felix Scheuerer von Ober-

GerlchtSzeitung .
A Karlsruhe , 1'. Febr . Sitzung der Strafkammer 1 . Zur

Verhandlung stand heute als erster Fall die Anklage gegen den in:
Jahre 1869 geborenen Taglöhner Andreas Ernst aus Rohrbach
wegen Betrugs . Der Angeklagte hatte im Monat Dezember die
Ehefrau des Kaufmanns Schmidt und die Ehefrau des Kauf¬
manns Adam in Grötzingen, ferner den Kaufmann W. Pfeifer in
Mühlburg und die Ehefrau des Kaufmanns I . Haller in Dur¬
lach, die ihn öfter mit dem Fuhrwerke der Firma Riempp hier
hatten fahren sehen, durch die unwahren Angaben , in den drei
ersten Fällen , an seinem Wagen mit dem er sich unterwegs be¬
finde , sei etwas gebrochen , sein Geld reiche ihm nicht , um den
Schmied zu bezahlen, sie möchten ihm Geld leihen, im vierten
Falle, er habe auf dem Fuhrwerk Erdölfässer für die Firma
Riempp auf der Sttatze Karlsruhe -Durlach, wo jetzt noch der
Wagen stehe zu dem er Vorspann brauche , die genannten Per¬
sonen zur Hergabe von 3 Mk. , 3 Mk, 4 Mk. , und 2 Mk. bestimmte .
Ernst ist schon sehr oft wegen Betrugs und Diebstahls vorbestraft,
weßhalb der Gerichtshof trotz der geringen Beträge , die sich der
Angeklagte erschwindelte , auf 7 Monate Gefängniß erkannte. Ein
Monat ist an dieser Strafe durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Der Bigamie angeklagt war der 51 Safyte alte Kutscher
Binzens Groß aus Rippoldsau . Groß wurde beschuldigt , daß er
als Ehegatte eine neue Ehe einging, bevor seine Ehe aufgelöst
war , indem er während des Bestehens der am 8 . Juni 1885 von
ihm mü der Barbara Faure Wittwe geb . Hofheinz zu Frankfurt
a . M . geschlossenen Ehe am 19. September 1891 hier das Dienst¬
mädchen Wilheltnme Schmidt aus Bahnbrücken ehelichte. Der
Angeschuldigte , der vor Jahren in Frankfurt a . M . bedienstet
war , hatte dort die Wittwe Faure kennen lernen und auch ge-
heirathet . Im Jahre 1890 verschwand er aus Frankfurt , Frau
und Kinder « rrucklaffend. Er wandte sich nach Karlsruhe , wo es
ihm glüLe , vald Stellung ,u finden . Hier fing er ein Liebes -
verhältnitz mit dem Dienstmädchen Schmidt an . das nicht ohne
Folgen blieb . Me Schmidt drängte deshalb aus die Hcirath und
j« WKL wzzrde djesHbe auch thatsächlich geschlossen,
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hausen, ist ebenfalls dem großen Sturm zuin Opfer gefalleu uub
dürfte der Eiusturz die daruiltcr befindliche Lokomobile nebst Trcsch-
wagen ziemlich beschädigt haben. — Auch in Linkeuheim ist ein neu
erbauter großer Schopf nebst Giebelmauer eiugesiürzt. In den Ge¬
meinde - und Staatswälderu der Gegend sind gleichfalls viele Schäden
eutstandeil.

SSE Hheinhanse« (A. Bruchsal ), 2. Febr. Bei der am 28. v. M.
in Oberhausen stattgefimdeneu Bürgermeislerwahl , wo Gemeinde¬
rath Gg. Weser als solcher gelvählt lvurde , ist derselbe gestern in
Heidelberg gestorben, nachdem er sich dort einer Operation unterzogen .
Er litt an einer plötzlich entstandenen Darmverschlingung .

) ( Gochsheim (A . Breiten ) / ! . Febr . Ter Geburtstag unseres
Kaiser wurde hier durch Kirchenparade des Kriegervereins sesüich
begangen. Bei der Abendunterhaltung im Gasthaus zum
Schwanen brachte der 1 . Vorstand ein Hoch auf Kaiser Wilhelm
und nach einem trefflichen Vortrage des Herrn Pfarrers Weißer
brachte Herr Schreinermeister Ad . Mjiller ein Hoch aus unfern ge¬
liebten Großherzog Friedrich aus . Durch Gesangsvorträge wurde
die Feier des Wends verschönt . Das Fest erfuhr leider
eine Trübung , indem der infolge Schlaganfall im Alter von 87
Jahren dahingeschiedene Veteran von 1870/71 Herr Ludwig Haid
von hier zur letzten Ruhe getragen wurde.

A Baden -Baden , 3 . Febr . Der gestern Abend vom Städte .
Kur-Komitee im großen Saale des Konversattonshauses veran¬
staltete Vortragsabend hatte ftch eines recht zahlreichen Besuches
zu erfreuen . Dex Königs. Sächs. Hofschauspieler Herr Hugo
W a l d e ck (früher Mitglied des Karlsruher Hostheaters) rezi-
tirte Werke von Stieler , Jakobowski, Alberti , Heinrich v. Kleist
und Wilhelm Wolters und wurde nach jeder Nummer durch
reichen Beifall ausgezeichnet . Die Harmonium - bezw . Klavier¬
begleitung zu einigen der Vorträge lag in den Händen des Herrn
Musikdirektor Karl Beines und gelangte in vortrefflicher
Weise zur Durchführung . — Wie schon bei den beiden ersten , so
war auch bei dem heuttgen dritten Gastspiel des Elsäsfische«
Theaters aus Straßburg das hiesige Theater wieder ausverkauft .
Zur Ausführung gelangte diesmal G . Stoskopf 's dreiaktiges
Lustspiel „Ter Kandidat" , welches mit seinen tollen Scherzen viel
Heiterkeit erregte . Die Darsteller fanden wie immer reichen und
zugleich wohlverdienten Applaus .

1b Rheinbischofsheim , 1 . Febr . Anläßlich des Kaisergeburts¬
tages wurden dem Herrn Reallehrer Friedrich Keller an der
hiesigen höheren Bürgerschule, sowie dem Hauptlehrer H e k -
mann an der Volksschule dahier für 25jährige Thättgkett an
beiden Anstalten, ein künstlerisches sinniges Diplom von Herrn
Bürgermeister Bürkel feierlich überreicht.

* KornSerg , 2 . Februar . Die Fastnachtsaufführuttg, welche
hier veranstaltet wird , besteht ans historischen Gruppen , zum Theil
geschichtliche Vorgänge aus Herrschaft und Stadt Hornberg be¬
treffend. (Echo .)

() Freiburg , 3 . Febr . Anläßlich des Ablebens der
Königin Viktoria fand heute in der englischen Kirche eine
Feier statt ; an derselben nahmen neben der gestimmten engli¬
schen Kolonie die Spitzen der Stadt , Universität und Militär¬
behörde theil . ( :

: Freiburg , 8 . Febr . Durch die Schutzmannschaft wurde
gestern ein verheiratheter Schuhmacher verhaftet . Er steht in
dringendem Verdacht , sich einer Erpressung sowie einer damit ver¬
bundenen Urkundenfälschung schuldig gemacht zu haben.

* Vom Feldberg , 2 . Febr . Mit dem gestrigen Tag nahmen
die Ski -Wcttlänfe des Ski -Klubs Schwarzwald ihre»! Anfang .
Zum Mcistcrschaftslauf für Deutschland hatten sich auf dem Bel¬
chen vier Theilnehmer eingesunden, welche um 9 Uhr 15 Min .
starteten. Die Bahn führte zum Theil durch Schneewehen und
über vereiste Strecken, bot also im Ganzen mehr Schwierigkeiten
als imlVarjahr . Trotzdem wurde eine kürzere Fahrtdauer er¬
reicht . Als Sieger ging lt . „Brsg . Ztg .

" Herr cand . geolog .
H . Hock aus Freiburg um 12 Uhr 23 Min . beim Feldberger¬
hof durch das Ziel . Fast gleichzeitig , eine halbe Schneeschuhlänge
hinter ihm, langte Oberjäger Wicht vom 8 . Jäger -Bataillon '
(Schletistadt) an . Um 12 Uhr 38 Min . traf als Dritter Ober¬
jäger K unze vom 10 . Jäger -Bataillon (Kolmar) ein und zwei
Minuten später Emil Maier von Menzenschwand , zur Zeit im
I . Bad . Leib -Grenadier -Regiment in Karlsruhe . Me Fahrtdauer
des Siegers — drei Stunden acht Minuten — ist um elf Minuten
kürzer als die im Vorjahr erzielte. — Hier auf dem Feldbergerhof
hat sich bereits ein reges Leben entwickelt . Schon vor zwei Tagen
sind Jäger -Kommandos aus dem Elsaß eingetroffen ; zur Zeit sind
gegen 50 Offiziere und Mannschaften von den in Kolmar und
Schletistadt garnisonierten Bataillonen Nr . 8 , 10 und 14 an-
toefmfc. Auck Sportsfreunde sind schon in größerer Zahl ver¬
treten und stündlich treffen neue ein ; darunter befinden sich
wiederum Gäste aus dem hohen Norden, deren Kunst im Sprung
wir am Sonntag zu bewunden: Gelegenheit haben werden.

» Aus dieser Ehe sind drei Kinder hervorgegangen, die aber alle
gestorben sind . Groß gab zu , sich, wie es die Anklage annahm ,
vergangen zu haben. Auf die Frage des Präsidenten , was er zu
seiner Entschuldigung vorzubringen habe, blieb der Angeklagte
die Antwort schuldig . Der Staatsanwalt beantragte , dem An¬
geklagten keine mildernden Umstände zu gewähren und denselben
mit Zuchthaus zu bestrafen. Das Gericht entschied gemäß dieses
Antrages und verurtheilte Groß zu 1 Jahr Zuchthaus und 3
Jahren Ehrverlust .

Ein Hochstapler geriebenster Sorte erschien im folgenden
Falle in der Person des 30 Jahre alten Kaufmanns Friedrich Karl
Nikolaus Hildebrand aus Thon : in der Anklagebank. Es
war eine Reihe mit großein Raffinement ausgeführter Be¬
trügereien , die der Angeklagte im Jahre 1899 hier und in Görlitz
ausgeführt hatte . Er hat am 14 . Juli des genannten Jahres die
Bahnarbeiters -Wittwe Sonntag zu Görlitz dadurch zur Hingabe
eines Darlehens von 112 Mark bestimmt, daß er ihr , nachdem er
deren Tochter die Heirath versprochen hatte , vorlog , er sei Eisen¬
bahningenieur , heiße Egon von Werner , sei von Berlin nach Gör¬
litz versetzt und müsse mtt dem Gelde die Umzugskosten bezahlen,
die ihm später von der Behörde wieder ersetzt würden . Als Hilde¬
brandt sah, daß man in Görlitz seinen Schwindeleien auf die
Spur kam, verschwand er und wandte sich nach Süddeutschland.
Im Dezember kam er auch in die badische Residenz und hier be¬
schwindelte er zuerst den Inhaber der Firma Schmidt-Staub . Er
erschien in dem Laden des genannten Geschäftes stellte sich als
Regierungsfeldmesservon Brandt vor und bestellte sich zwei Trau¬
ringe aus Dukatengold mit der Gravirung E . v . B . und E . v . S .
im Werthe von 75 M . 80 Pfg . Bei dieser Gelegenheit nahm der
Herr Regierungsfeldmesser eine silberne Remontoiruhr mit , die er
bei Abholung der Ringe zu zahlen versprach . Er erschien aber
nie wieder in den: Geschäfte Schmidt-Staub , das um die Uhr im
Werthe von 20 M . und um die Gravirungskosten in Höhe von 10
Mark 80 Pf . geschädigt ist Als Oberpostassistent . Vcrmeffungs-
beamter und Techniker verschaffte sich der Angeklagte bei verschie¬
denen Familien Kost und Wohnung , um dann jedes Mal , wenn es

* Hüsiugru (A. Tonaueschingen) , 2 . Fckr . Am Mittwoch
feierten Franz Joses Mayer , Schuhmacher und seine Ehefrau
Josefa geborene Krausbeck in körperlicher und geisttger Frisch«
das Fest der goldenen Hochzeit. Im schön dekorirten Rathhaus -
saale wurde den Jubilaren in Anwesenhett des Gemeinderaths
unter sinniger Ansprache des Bürgermeister -Stellvertreters , Herrn
Gilly, die Gaben des Großherzogs und des Fürsten zu Fürste«,
berg, bestehend in Geldgeschenken mit 30 Mk. bezw . 50 Mk. feier¬
lich überreicht. Der Herr Erzbischof hatte durch Herrn
Stadtpfarrer Räuber ein prachtvolles Gebetbuch überreichen
lassen .

* Prechthal , 2 . Febr . Nachdem es sich schon längere Zett ge-
zeigt, daß das Gebiet der Sektion Oberelzthal des SchwarzwM .
Vereins viel zu groß war , um für alle ihre Theile das leisten zu
können, was von allen Theilen eben billigerweise gefordert werde«
mußte und konnte, hat sich , wie der „BrsL . Ztg .

" geschrieben wird,
anfangs dieses Jahres ein Theil obiger Sektion von ihr gettennt.
indem die Mitglieder unseres Thales ihren Austritt erklärten und
eine eigene Sektion gründeten . Da das Gebiet dieser neuen Sek.
tion naturgemäß viel kleiner und besoitders auch viel einheitlicher
ist, ivird sie selbst, auch wenn ihr Mitgliederstand sie nie wird in die
Reihen der großen Sekttonen stellen können, ffir die Interessen des
Schwarzwaldvereins Ersprießliches leisten können, und wird es
nach ihrer Ablösung der Sektton Oberelzthal eher möglich sein, ihr
ganzes, noch immer umfangreiches Gebiet zufrieden zu stellen.
Insbesondere fällt in dasselbe der neue Verbindungsweg zwischen
Hornberg und hier, resp. dem Kinzig- und Elzthal , für welchen der
Landesverein vor zwei Jahren 400 M . bewilligt hat , und der in
seinem östlichen unteren Theil vollendet ist, von der Sektion allein
aber nicht ganz vollendet werden kann. Glücklicherweise ist der,
selben aber wettere Hilfe bereits freundlichst zugesagt, so daß jener
wichtige Verbindungsweg bald ganz ferttg sein und den Touristen
vom Kinzigthal und vom hohen Schwarzwald ein bequemer und
zugleich aussichtsreicher Zugang in unser schönes Elzthal eröffnet
sein wird .

( ! ) Hürrlingen (Amt Bonndors) , 8 . Febr . Letzten Dienstag
vergnügten sich die Kinder des Wagners Gisi und ein Nachbars,
knabe mit Abknallen von Papierzündhütchen aus Kinderpfftolen.
Plötzlich sahen sie die doppelläufige Flinte des Vaters und der»
suchten es mtt dieser . Da , ein Schuß und der 5jährige Gisi sank zu
Boden, die Flinte war geladen und das tödliche Blei hatte den
Jungen in die Schläfe getroffen . Tags darauf war er eine Leiche.
Immer das alte Lied .

a© t Mambach , (A. Lörrach), 2. Febr . I . K. H. die Fra«
Großherzogin hat dem hiesigen Frauenverein zur Gabenver»
loosung . welche derselbe anläßlich seines 25jährigen Bestehens zu
wohlthätigen Zwecken veranstaltet , in ihrer bekannten edlen Fürsorge
reiche Gaben zugesandt.

* ZSakdshnt, 2. Febr. Das Centrum hat den maßvollen An¬
spruch auf die Gewährung eines 2. liberalen Gemeinderathssitzes nicht
erfüllt . Infolgedessen beschloß der nationalliberale Bürgerverein dem
„Älbb ." zufolge sich solange der aktiven Betheiligung an den Ge-
meinderathswahleu zu enthalten , bis der gerechten Forderung
entsprochen ist.

X Kvnsumz , 3 . Febr . Der hiesige Stadtrattz hat an der gemein-
samen Vorstellung der bad. Städte gegen die Getreidezollerhöhung
sich zu bethelligen, abgelehnt. — Die Kreisversammlung des
Kreises Konstanz findet am 29 . und 30, März im hiesigen Bärger -
ansschußsaale statt.

)— ( Vom Bodensee , 3 . Febr . Das im großen Sül erbaute
„CäfS Drechsel " in Bregenz, dessen Besitzer in Konkurs gerieth ,
ging bei der Zwangsversteigerung um 150 000 Kronen an das
Bankhaus Arnold u . Sigmund Schwarz in Bregenz über . An
den : Hotel, dessen Bau etwa 320 000 Kronen kostetete, gehen somit
etwa 170 000 Kronen verloren . Ein Bruder der Frau Drechsel
büßt allein 66000 Kronen ein . — Auf der Zeppelin ' schen Luft -
schisswerfr in Manzell , so schreibt die „N . Zür . Ztg .

" , ist's
still geworden. Die große Ballonhalle , die sonst etwa 500 Meter
vom Lande im See draußen verankert war , liegt nun nahe am
Strande fest und kann durch einen Steg vom Land und vom
Pontonschuppen aus erreicht werden. Die schweren Pontons
liegen am Strande , wie invalide Fischerboote , nebenan ein ge¬
waltiger Haufen leerer Glaszylinder zur Ballonfüllung . Die
Halle ist dem Publikum gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mk. ge¬
öffnet ; die „ Gesellschaft zur Förderung der Luftschifffahrt in
Liquidation ",wie es auf den Anschlägen in der Halle heißt, hofft
mtt diesen Eintrittsgeldern wenigstens noch die laufenden Tages-
auSgaben für die Bewachung bestreiten zu können . Von dieser
Erlaubniß wird denn auch viel Gebrauch gemacht , und ein Besuch
in Manzell ist auch heute noch recht interessant, da man jetzt das
gewaltige Luftungethürn ganz aus der Nähe betrachten und so
auch einen Einblick in die Einzelheiten des großartigen Apparates
erhalten kann . Der Ballon , der an Flaschenzügen hängt , ist in

ans Bezahlen ging , zu verduften . Außerdenr hatte sich Hilde¬
brandt als Gerichtsassistent Herzfeld in Weisenfels ein Darlehen
in Höhe von 30 M . , zwei Ringe im Werthe von 38 M . und eine
goldene Damenuhr im Werthe von 63 M . erschwindelt . Der
Angeklagte verbüßte schon eine ganze Menge von Vorstrafen ; er
verbrachte manche Jahre seines Lebens in Gefängnissen und Zucht¬
häusern . Er ist im letzten Jahre von verschiedenen deutschen Ge¬
richten verurtheilt worden. Da die Akten über diese Bestrafungen
nicht alle Vorlagen , konnte das Gericht keine Gesammtstrafe aus¬
sprechen, sondern nur bezüglich der heute verhandelten Fälle Ur-
theil erlassen . Dasselbe lautste auf 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus,
750 SR . Geldstrafe eventuell weitere 50 Tage Zuchthaus und 10
Jahre Ehrverlust .

Ein elegaittes Herrchen prösentirte sich im letzten Falle dem
Gerichtshof als Angeklagter. Wenn man den Angeschuldigten
sah mit dem hohen Modekragen und dem mit Hingebung ge¬
pflegten Schnurrbart , so glaubte nmn einen Angehörigen der
besseren Gesellschaftsklassen , der sich zufälliger Weise in den Ge¬
richtshof verirrt hat , vor sich zu haben und nicht einen abge¬
feimten, wiederholt bestraften Betrüger , welcher es verstanden»
verschiedene hier wohnhafte Personen mittelst eines von ihm ge¬
fälschten Sparkassenbuchs um Geldbeträge zu beschwindeln . Der
Angeklagte, der 35 Jahre alte Photograph Franz Lader H a ß l
aus München, wurde wegen dieser Betrügereien mit 1 Jahr 6
Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust bestraft.

A Karlsruhe , 30 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer II -
Blrntag , den '

. . Februar , Vormittags 9 Uhr : Karl Reichert.
Anton Schweickert und Severin Haußler aus Wiesenthal wegen
Körperverletzung. Franz Matthäus Rolli aus Wiesenthal wegen
Beleidigung . Amalie Rieger ans Mosbach wegen Diebstahls.
Johann Karr Tennig aus Ellmendingen wegen Sittlichkeitsver-
brechens . Richard Lude aus Midelstätten wegen Körperverlê
ung . F-riedrich Schänzlin aus Neuenweg wegen Bettels . August
Kull̂ ans Pforzheim wegen Nebertretung der § § 87a und 93
P . - St . - G. -B . Karl Schmid aus Pforzheim wegen UebertretunS
der Bauordnung , ^ ^ ^ •v -v -
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g>ec Hauptsache noch vollständig montirt ; es schien nur die Hüllen
- er Einzewallons , während die äußere Gesammtunchüllung noch
vollständig da ist und durch Lücken in der unteren Hälfte nun
einen Blick auf das schr interessante Aluminiumgestänge des ge-
wattigen Ballongerippes gestattet. Auch die beiden Boote mit dm
Motoren könnm nun aus allernächster Nähe in Augmschein ge-
vommm werdm ; wenn man die beidm groben, bceitm , plumpm
Aasten mit dem schweren Stangenwerk betrachtet, so mutz man
trotz der Enormität der Ballondimmsionm staunen, daß das
ganze Vehikel überhaupt in die Höhe gestiegm ist . Die im Ber-
hältnitz zum Ballon so winzigm Luftschraubm sind, zum Theil
weggenommenworden ; die Arbeiter behaupten, es würden gegen-
WÄttg mtt diesen Schrauben Spezialversuche gemacht . Im allge¬
meinen macht die Halle nicht dm Eindruck, als ob man ernstlich an
ein Aufgebm der ganzm Untemehmung denke. Die Gesellschaft ,
deren Kapital aufgebraucht ist, befindet sich allerdings in Liqui-
dafion und ein Liquidator in der Person von Ingenieur Uhland
galtet seines Amtes . Man glaubt aber in Friedrichshafen , daß
diese Liquidation so lange hinausgezogm wird , bis es Graf Zeppe¬
lin gelingt , auf irgend eine Weise die Fortsetzung der Versuche zu
sichern . mrd man nimmt an , daß dies bei dem grotzm persönlichen
Einfluß des Grafm schließlich doch keine Sache der Unmöglichkest
sein wird . Jedenfalls ist nicht anzunehmen, daß der definitive
Entscheid, was fernerhin mit dem Ballon geschehm soll, so bald
fallen wird._

Ans den Nachbarländern .
KV . Kaiserslautern , 4. Febr . In der letzten, in der Restau¬

ration Jaenisch stattgehabtm Sitzung des Zentral -Ausschusses des
Zug-Komitee 's die von Interessenten aller Stände sehr zahlreich
besucht war, wurde als Hauptpunkt des Abends das Zug¬
programm definitiv für den großen KaruevalSzug am Rosen-
montag festgesetzt, bei welchem selbstverständlich auch der Krieg in
China und der Burmkrieg in Gruppen vertreten sein wird . Der
heurige Zug wird nach jeder Richtung hin die Züge aus früherm
tzahrm bei weitem übertreffen , und gebm sich die Betheiligten die
erdwklichste Mühe , nur künstlerisch Vollmdetes zu bieten analog
der Kölner und Mainzer Festzüge, die ja einm Weltruf genießm .

* Ebingen, 2 . Febr . In der Nacht zum Freitag hat hier ein
fest Weihnachten verheirathetes Ehepaar ein von der Frau in die
Ehe mitgebrachtes vierjähriges Kind todtgeschlagm resp. erwürgt .
Dieses Kind soll von genanntem Ehepaar schon längere Zeit un¬
menschlich behandelt worden sein , was zahlreiche Narben am
Körper desselben bestätigte. Die Frau wurde sofort verhaftet , der
Mann, Kaspar Maag , Trikotweber, hat sich im nahen schafhause
erhängt. Man schildert denselben als einm ruhigen , braven Ar-
bester, ja sogar als einen Kinderfreund , weshalb die That umso
unbegreiflicher erscheint . Noch vorgestern Abend wollte ein
Schwager der Frau das Kind zu sich nach Meßstetten nebmm ,
woran er aber verhindert wurde.* Darmsiadt . 2. Februar . Die hiesige» Kohlenhändler haben
beschlossen, die Preise für Kohlen von jetzt ab wesentlich zu er¬
mäßigen.

AnS der Residenz.
Karlsruhe , 4. Februar.

Lolli. Mittheilunge « an» der Stadtrathsfltzung vom 1 . Februar .
Die Betriebsdirektton der Karlsruher Straßenbahngesell -

schast erklärt, daß es bei dm bestehendm Einrichtungm der Bahn
»«möglich sei, dm vertragsmäßigen Fünsminntenbetrieb zum
Bahnhof aufrecht zu erhalten , weil zur Ladung der Akkumula¬
toren die Wagen am Bahnhof mindestens 8 Minuten haltm
Müßten, um die Fahrt bis zum Mühlburgerthor zurück legm zu
können . Der Stadtrath kann diese Ausführungen als richtig nicht
anerkennen und beauftragt das elektrotechnische Amt, diejenigen
Maßnahmen vorzuschlagen, welche zur Durchführung des Fünf¬
minutenbetriebes erforderlich sind . Die Zurücknahme der ausge¬
sprochenen Konventtonalstrafe lehnt der Stadtrath ab.

Mü Rücksicht auf die von Angrenzem der Karlstraße
südlich der Kriegstrabe für Abtretung von Vorgarten¬
gelände zur Verbreiterung der Gehwege auf jener Strecke
geforderten Preise und auf dm Umstand, daß ein Theil der An-
grmzer sich überhaupt geweigert hat , Gelände abzutreten ,
wird beschlossen, von der beabsichttgtm Verbeiterung z u -
nä ch st U m g a n g zu nehmen und di: Verhältnisse der fraglichen
Gehwege dadurch zu verbessem , daß die Tragmasten der Straßen¬
bahn soweit dies angängig , aus den Gehwegen entfernt und in die
Dorgärtm versetzt bezw . durch Traghacken (Rosetten) an den Häu -
fem ersetzt werden. Das Tiefbauamt wird ersucht , die erforder -
lichm Verhandlungm mit dm Angrenzem und der Straßenbahn -
gesellschaft zu pflegm .

Die Unterhaltung der Hochbauten, Straßen , Wege und Ka¬
näle im Rheinhafengebiet wird dem städtischen Hoch- bezw . Ties-
bauamt übertragen . Die Kosten der durch die Großh . Wasser-
unü Straßenbauverwaltung wahrzunehmenden Unterhaltung der
Wasserstraßen des Rheinhafens und -Kanals , der Uferbautm und
Hasendämme sowie das unter demStichkanal hinziehendenDückers
trägt die Stadtkasse.

Von Erhebung sogenannter Werft - und Schutzgebühren m
städtischm Rheinhafen soll abgesehen werdm .

Beim Bürgerausschuß wird die Zusttmmung dazu beanrragr ,
daß mst einem aus Anlehensmitteln zu deckenden Aufwand von
94000 Mark für die Lagerplätze am Südufer des Mittelbeckens
feS Rheinhafens eine Hochbahn errichtet werde.

Wester wird die Zusttmmung des Bürgerausschusses dazu
nachgesucht , daß mit den Herren Kaufmann Ludwig Andreas .
Privatmann Albert Seyfried , Frau Ludwig Sulzer Wittwe und
Privatmann Andreas Wolfert Verträge über die Entschädigung
für abgegebenes Straßengelände an der verlängerten Hirschstraße ,
der Vorholz- und Südmdstraße abgeschlossen werden.

Gegen das vorhabm der Herrm Architketen Billing u . Malle -
brein, auf dem Grundstück Stefanimstraße Nr . 96 eine Anzahl
killen zu errichtm , wird unter der Voraussetzung nichts einge¬
wendet, daß die Zufahrt die von der Baukommission verlangte Ge¬
staltung erhält und als öffentliche Straße hergestellt wird .

Ein „Führer durch dm Dtadtgarten " mit Illustrationen soll
ftuf Kosten der Stadtgartenkasse herausgegeben werdm .

Eine Kommission , bestehend aus dm Herrm Stadträthen
Glaser, Printz und Schüssele , wird ersucht , diejenigen Bäume im
Sallenwäldchm zu besichtigen, welche Seitens der städttschen
Garteninspektionals zum Fällen geeignet mittelst Kalkstrichs be¬
zeichnet sind, und sich darüber zu äußern , ob die Fällung noth-
ivcndig ist.

Nachgenannte, beim städttschen Elektrizitätswerk zu besetzende
Stellen werden wie folgt vergaben: Zwei Maschinistenstelleu an
« ttdrich Brian au - Berwangen und Hermann Dibbern aus Gaar
den bei Kiel , die Stelle eines Hilfsmaschiniftm an Bernhard Decker
Aus L^tenhöfm, hie Stellen zweier Dynamowärter an Theodor

Sambas aus Mühlburg und Friedrich Uicker aus Willaringm ,Amt Säckingm , drei Heizerstellen an Friedrich Jllg aus Karls¬
ruhe . Christtan Seybold aus Winnenden, Oberamts Waiblingm ,Emil Geiser aus Haagm , die Stelle eines Hilfsheizers an Jakob
Ehrler aus Weisweil, Amt Emmmdingen , die Stelle eines
Schalttafelwärrers an Friedrich Seemüller aus Onstmettingen ,Oberamt Batmgen .

Der Kommission der Hostheaterpmfionsanstalt wird der
große FesthallesaalCharsreitag , den 5 . April d. I . ,
zur Aufführung der Matthaus -Passion zugunstm der
Hostheater-Pensions -Anstalt miethfrei jedoch gegm Ersatz der
Kosten für Beleuchtung und etwaige Heizung überlassen.

Gegen das Gesuch des Gottfried Schwab dahier um Er »
laubniß zum Verrieb des Geschäftes eines Stellenvermitüers hatder Sradtrath Einwmdungm nicht zu erheben.

Vergeben werden : die Lieferung dreier elektrischer Uhren fürdas städtische Elektrizitätswerk an die Firma K . M . Wagner in
Wiesbaden, die Lieferung eines Reserve -Selbstgrerfers , System
Jäger , für die Kohlmkrahne am Hasen cm die Maschinenfabrik I .
Jäger in Duisburg , die Fundation der Krahngleise für den Rhein-
Hafen an die Baufirma PH . Holzmann & Cie. in Frankfurt a . M .,die Lieferung eines Elektrovmtilators für die Lüftungsanlage im
großer : Rathhaussaal an CivUingenimr Wilh . Walz hier, die
Lieferung zweier Kehrichtabfuhrwagen an die HofwagenfabrikU . Kautt & Sohn hier, die Lieferung von Straßenkanälm an die
Firnra A . Graf Nachfolger hier.

Zun : Vollzug kommen 3 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften , 17 Einnahme-, 234 Ausgabe- und 10 Abgangs -
dekreturen.

Genehmigt werden 4 Gebäude-Einschätzungen zur Feuerver¬
sicherung mit augenblicklicher Wirkung, 40 Gebäude -Einschätz¬
ungen zur Feuerversicherungbeim allgemeinen Umgang .

Für zulässig erklärt werden 49 Fahrnißversicherungsanträgemit einer Gejammtversicherungssummevon 587,759 Mk.
* Aus dem Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin trafen FreitagMend gegen 11 Uhr aus Homburg hier wieder ein. Höchstdieselbenwaren Begleitet von der Hofdame Freiin von Adelsheim, dem
Oberhofmarschall Grafen Andlaw und dem Flügeladjutanten
Grafen Sponeck . Samstag Vormittag 11 Uhr nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Geheimen
Leaationsraths Dr . Freiherrn von Babo entgegen. Um 12 Uhr
empfing Seine Königliche Höhest den Maler und ProfessorK a n o l d t sowie den Hauptmann a . D . von B a y e r °E h r e n*
berg , beide hier, welche Seiner Königlichen Hoheit die Bitte um
Uebcruahme des Protektorats über das im März d . I . in der Fest¬
halle abzuhaltende Fest zu Gu«stcu der Ortsgruppe der Reuteu »
«ud Pensionsanstalt für deutsche bildende Künstler unterbreiteten .
Darnach meldeten sich eine Anzahl Offiziere und Militärbeamte .
Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit einen
längeren Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai und darnach
denjenigen des Legationsraths Dr . S e y b .* S . Gr . K. Vrinz Marimikian vo« Made» mit Gemahlinkam gestern Vormittag 9.32 Uhr von Dresden hier an.

— I Kgl . Kotzeit die Kronprinzessin von Schwede« «nd
Norwegen wird nach einer uns aus Frankfurt a . M. zugehendenMeldung heilte Vormittag 9 Uhr 15 Min. daselbst etntreffen und
am Bahrihofe von dem Gcneral -Consnl von Schweden und NorwegenMax Barr , begrüßt . Um 10 Uhr fährt dieselbe mit dem fahrplan-
mäßigen Zuge zum Besuche ihrer hohe» Eltern nach Karlsruheweiter.

* Exequatur . Dem zum Serbischen General -Konsul mit dein
Amtssitze in Frankfurt a . M . ernannten Rechtsanwalt Dr . LouisT h e b e s i u s , zu dessen Geschäftsbezirk auch das Gebiet des
Großherzogthums gehört, ist das Exequatur Namens des Reichsertheilt worden.

dP Gesellschaft für elektrische Industrie , Karlsruhe . Der
Anfsichtsrath bestellte in seiner Sitzung voni 31. Januar d. I . HerrnIngenieur Dr . A. Krebs aus Frankfurt a. M . zum Vorstandder Gesellschaft . Herr Dr. Krebs war vorher 8 Jahre bei der FirmaSiemens u . Halske und 3 Jahre in Verbindung mit der AllgemeinenElektrizitäts-Gesellschaft und deren Fiuauzgruppen im In - irud Aus¬
lände in selbständigen Missionen thätig. Herr Dr . Krebs wird
seine Funktionen am 15. Februar d. I . übernehmen.

)— ( Hofsäugcr Rudolf Bösch wurde in der Nacht auf Sonn¬
tag von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

§ Plötzlicher Tod . Gestern Abend 8V2 Uhr wurde Herr
Zahntechniker Eckert , Hebelstraße 13 hier , unter Kreuzung derRi 'ppurrer - und Bahnhofitraße von einem Schlaganfall betroffen .Er konnte aber noch Name und Wohnung angeben und wurde
nrsttelst Droschke in seine Wohnung verbracht, woselbst der bei¬
gerufene Arzt jedoch nur den inzwischen schon eingetretenen Tod
konstatieren konnte.

C N«r Kautururag o,s ^ arisruyer ss«r«gaus . weicher geuernMittag im Restaurant „ Palmengarten" hier zusammentrat , beschloßu. A.. im Juni oder Juli ein Gauturnfcst st: Rastatt abzu¬halten . Näherer Bericht folgt .
□ Acre!» gegen Kaus - «nd Straßendettek . Im MonatJanuar d. Js . wurden hier 712 arme Durchreisende unterstützt .X An der schönsten Winterlandschaft kann sich jetzt, nachdem

dichterer Schnee niedergegangm, das Auge erfreuen . Falb hatfür Februar im Allgemeinen recht kaltes Wetter prophezeit.
§ Anfall . Samstag Abend wollte ein Mann , nachdem ervon einem Wagen der elektrischen Bahn, der vom Marktplatze herfuhr, abgestiegen war, über die Kaiserstraße nach der Hirschstraße

gehen, hiebei wurde er von einem vom Mühlburgerthor herkonunen-
den Straßenbahnwagen erfaßt und auf die Seite geschleudert,so daß er mehrere starke Quetschwunde» aui Kopfe erlitt. Der
Verletzte wurde m die Klinik des Herrn vr . Gutsch verbracht , wo¬
selbst ihm ei» Nothverband angelegt und sodann mittelst Droschkeins städt. Krankenhaus verbracht wurde.

§ Kleine Mittheilunge« . Samstag Nachmittag ist ein Land -
wirch aus Psorz , der mit seinem einspännigen Fuhrwerk am
Diühlburgerthor einem elektrischen Straßenbahnwagen aus -
weichen wollte, hiebei infolge Trunkenheit vom Wagen gefallenund hat sich eine leichte Verletzung an der rechten Sette zugezogen.Der Verletzte , dessen Frau die Leitung des Fuhrwerks übernahm ,konnte mit nach Hause fahren. — Am 31 . v . M . entstand im
Hause Nr . 37 Göthestraße dadurch ein Zimmerbrand , daß , ver-
muthlich durch den Sturmwind verursacht, ein Feuersunken aus
dem Zimmerofen in dm danebmstehmdm Holzkorb fiel und Öen-
selben in Brand setzte. Außer dem Korb wurden um den Ofen
bangende Kinderkleidungsstücke , sowie der Fußbodm durch das
Feuer beschädigt und beträgt der Schaden etwa 41 Mark . Der
Brand wurde durch die Hausbewohner allein gelöscht.

K. purkach , 2. Febr. Donnerstag fand unter dem Vorsitz deS
errn Dr . Lenßler die Generalversammlung des hiesigm Feuer -
estattungsvereins statt. Der jmige Verein — im April v. I .

erst gegründet — zcislt heute bereits 202 Mtglieder , darunter 30
auswärtige. Jahresbeitrag 3 M.. Lkareiizznt 2 Jahre . Die
srhr zahlrnch besuchte Versammlung beschloß einstimmig , nnu-

mehr ungesäumt dt « Errichtung eine - Srematoriu « !
in hiesiger Stadt in Angriff zu nehmen Ferner wird der hiefige
Verem versuche », auch in der Residenz einen FeuerbestattungSverein
ins Lebm zu mfm . In den Vorstand trat , als neue- Mitglied
einstimmig gewählt, ein : Herr Dr . Paull , prakttfcher Arzt au»
Karlsruhe. Wie möchte»: hiermit alle diejenigen, welch« An¬
hänger der Feuerbestattung sind , dringend bstteu. um der Sache
fruchtbnngend zu dienen, sich doch einem FeuerbestattungSverein
anzuschließen. respektiv estlen solchen gründen zu helfm. Hat da»
kleine Durlach es gewagt, in dieser Sache frisch und selbständig
vorzugehen , so sollten doch wahrlich Städte wie Karlsruhe »md
Pforzheim hierin nicht zurückstehen wollen!

— —ms
Theater , Kunst und Wissenschaft.* Aeidelöerg, 2. Febr. Herr Profeffor Dr . Ihne feierte heute

in jugendlicher Regsamkeit seinen 80. Geburtstag. Die philosophische
Fakultät unserer Hochschule ließ ihm durch eme Deputation ihre
Glückwünsche auSsprechen ; namens des Senats brachte lt . , H. & *
der Prorektor. Herr Geh. Bergrath Rosuchusch die Glückwünsche dar.

Handel «nd Verkehr.
® Karlsruhe . 2 . Februar. Ü . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 28. Jan . bis 2. Februar wurden im hiesigm
Schlachthof geschlachtet : 224 Stück Großvieh (25 Ochsen. 88 Rinder,80 Kühe. 31 Farren). 359 Kälber . 637 Schweine , 42 Hammel ,0 Ziege. 0 Kitzlein , 0 Ferkel , 6 Pferde . 24 368 Kilo Fleisch wnrden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt,darunter 7295 Kg. Schwei»:efleisch aus Galizien. — B. B i e h-
h of. Zum Marke waren aufgetrieben : 23 Ochsen , 48 Rinder, 70 Kühe .
23 Farren . 677 Schweine . 0 Pferde, 321 Kälber. 7 Hammel ,0 Kitzlein . 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 65—72 Mk..
für Rinder 58 bis 66 Mk.. für Kühe 42—57 Mk., für Farren 54 bis
62 Mk. . für Schweine 57—61 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 35—45 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel48—52 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht, für Kitzlein 0.00—0.00
M . pro Stück. Unter dem Großvieh befinden sich 21 Stück aus
Oesterreich-Ungam . Tendenz des Markte « : langsam .* Purlach , 2 . Februar. Der hentige Schweinemarkt war
laut „D. W ." mit 28 Läuferschweinen und 104 Ferkelschweinen
befahren . Verkauft wurden 28 Läuferschweiue uub 104 Ferkel¬
schweine . Bezahlt wurde für das Paar Läuferschveine 28—60 M»
für das Paar Ferkelschweine 12—22 M. Tendenz gut.* Pforzheim . 2 . Febr . Auf dem heuttgen Sch weine -
markt wurden lt . „Pf . A .

" aufgetrieben : 67 Mttchschweine ,
verkauft 60 Stück für 20—28 Mark das Paar .* Lahr . 2. Febr. Der heutigeSchweinemarktwar lt. „L. Z . "mit 24 Ferkeln befahren. Verkauft wurden 16 Stück . Der Preis
derselben schwankte zwischen 20 —25 Mark für das Paar . — Infolgedes Feiertages fand ei »: - 0 Aepfeln nicht statt. — Die
von hiesigen Händlern vertun,m» Äepsel kosteten 1 M . 40 Pf . bis
1 M. 60 Pf . das Sester. _

Mannheimer Getreide. Mache« - Aericht. Da« Getreidegeschäftder abgelaufenen Woche bewegte sich in deirselben eirgen Grer:zenwie schon seit längerer Zeit. Die täglichen kleineren Schwankitilgender amerikanische» Märkte vermögen dem hiesigen Geschäfte kein neues
Lebe»: eiuzuflößen rmd die Stiuimuilg bleibt nach »vie vor ruhigxDie Forderirngen von Amerika, Rußla»:d mrd Rumältten sind ziemlichunverändert und Argentinien ist andauernd mit Offerten äußerst
zurückhalteud. Roggen »md Gerste sind preishalteud. Haferhöher. Mais unverändert . Die Notirungen waren : Redwinter II
135 M . , Kansas II 135 M.. Saxonska 134 bis 135 M . , Südruss-
Weizen 132—145 M ., Rumän . Weizm 181 bis 144 M . . rufst
Roggen 107 bis 109 M.. russische Futteraerste 100 M . . ruff. Hafer102—120 M .. amerik. Hafer 109- 110 M.. Mixed-Mais 87 M ..
per Tonne cif Rotterdam .

Mannheimer TabaKverichl . Alich in den letzt«: Tag«: fanden
alltäglich am Platze und nach außerhalb Umsätze in neuen Tabake»
statt. Auch in den billigere»: alten Tabaken entwickelte sich zu den
seitherig« : Preisen ein lebhaftes Geschäft . Eine Folge dieser große »»
Umsätze silld die fortgesetzten Nachkäufe in den Produktionsdistritteu'
der Hardt und des Bruhreins . wo letztjährige Tabake wiederum tu
größeren Posten Seitens der Händler von Spekulanten in der
Preislage zu Mitte der 40 Mark aufgekauft wurde»». Für 1899er
Spekulationspartien wurde am 1. uub 2. Febr. wiederum Mitte der
30 Rlark angelegt . (Südd. Tabakztg .)

A Abenheim (A . Bruchsal), 2. Febr. Alls hiesiger Gemarkmrgwurden im letzten Jahre 1037 Ztr . Tabak gepflanzt, was eine Ei »»-
nahme vor» ca. 29,000 M. ergab.

Weiubericht.
SM MüllenSach -Kssenthal-Hisenthak . Die neuen Rothweüie

sind alle verkauft zum Preise von M. 110—150 per Ohm ; dagegen
liegen namentlich in Mülleilbach noch viele Weißweine. Die Qualität
der Weine ist sehr gut und sind solche schöi » hell und sehr bouquet¬
reich . In letzter Zeit si»:d verschiedene Posten verkauft worden zuM . 48—53 per Ohm ; «in Preis , der für diesen Jahrgang recht
billig ist. Käufer si»»d erwünscht .

Schiffsnachrichte« deS Norddeutsche« Lloyd
53 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächste« vier

Wochen folgende Passagierdampfer expediren: Nach New -Hork : Schnellund Postdampfer : „ Oldenburg " 3. Februar , „Rhein" 9. Febr., „ Lahn " 12. Febr ./
„ Karlsruhe " 18. Febr ., „Kaiser Wilhelm der Große" 19. Febr ., „ Hannover ^
23 . Februar , „Barbarosia " 2. Mär, . Nach Baltimore : „Köln" 2 . Febr . ,
„ Bonn " 7. Februar . Nach Galvefto « : „Helgoland" 6 . Febr ., „Borkum "
20 . Februar . Rach Brasilie « : „ Roland " 9 . Febr., „ Heidelberg" 38 . Febr .Nach La Plata : „ Willehad" 2 . Februar , „ Halle" 16 . Februar, „ Mark '
2 . März. Rach Ost-Asien : „König Albert " 6. Februar, „Prinz Heinrich"
19. Febr . Nach Australieu : „Weimar " 27 . Febr ., „Karlsruhe " 27 . März .Nähere Auskunft ertheilt die obrigk. konzcss. Billet - Ausgabe von
F . Keru . Karlsr »»h« 1. B „ Hebelstratze S. 18131

kkoukttise iti Bade» .
Dnrlach . Wirth Joh . Keller in Grötzingen . Konkursverwatter

Rechnungssteller Peter Schmidt hier. Konkursforderungeilbis zum 18 . Febr . bei hiesigen» Amtsgericht anzumelden .
Prüfung der angemeldetm Forderungen 25 . Febr .

Mannheim . Wirth Wilh. Stehmann . Konkursverwalter Kftn.
Friedrich Buhler . Konkursforderimgen sind bis zum 21 .
Febr . bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen 13 . März .

Mannheim . Zimmermeister Joh . Transier in Seckenheim . Kon¬
kursverwalter Kfm . Georg Fischer hier. Konkursforderungen
sind bis 2 . März 1901 bei hiesigem Amtsgericht anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen 18. März .

Mauuheim . Händlerin Wilhelmine Mayer . Konkursverwatter
Kaufmaun Fr . Bühler . Konkursforderungen sind bis 11.März bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen 22. März .

Eppmge «. Früherer Stadtrechner Joh . Lug . Stroh . Konkursver¬walter Rechtsagent Konrad Keck . Konkursforderungen findbis 14 . Febr . bei hiesigem Amtsgericht anznmelden. jftcäf-
ung der angemeldeten Forderungen 20t Febr.
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Vermischtes.

hd Merli », 4. Febr. Gestuu gegen Abend feuerte der Kauf¬
mann Eisenschmidt auf seine frühere Geliebte , mit welchrr
ihm der Verkehr von der Mutter des Mädchens verboten wurde, im
Hausflur einen Schuß ab , ohne zu treffen. Als ein Schutzmann ,
der das Mädchen von der Straße in den Hausflur begleitet hatte,
tun dasselbe vor Belästigungen des Elsenschmidt zu schützen, blank
zog. schoß Eisenschmidt zweimal auf den Schutzmann .
Der eine Schuß ging in die Lunge , der andere in die linke Seite.
Hierauf erschoß sich Eisenschmidt selbst .

Berlin , 3. Febr . Der bekannte Rechtsanwalt unrühmlichen
Angedenkens Fritz Fried mann , der sich als Redakteur in
Belgien niedergelassenhat , ist, wie aus Paris gemeldet.wird, aus
Belgien als lästiger Ausländer ansgewiefeu worden.

Berlin , 2 . Febr . Die Metallarbeiter der Maschinenfabrik
Borsig haben die Arbeit «iedergelegt, weil die Fabrikleitung den
Genuß von alkoholischen Getränken während der Arbeitszeit ver¬
boten hat .

Dresden . 2 . Febr . In ganz Sachsen herrscht starkes Schnee¬
treiben. das zahlreiche Verkehrsstockungen verursacht. Fft . Ztg .

Arras . 3 . Febr . Schwere kommerzielle Schwierigkeiten sind
unvermuthet unter den Kaufleuten und Leinölfabrikanten von
Arras und Umgegend entstanden. Infolge von spekulativen
Operationen der Baissiers fielen die Kurse von 78 auf 54 Frks .
Tie Magazine der Haussiers find gefüllt, ohne daß die Maare ver¬
kauft werden kann. Man schätzt Len Verlust auf zehn Millionen
Franks .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
dd Uaris , 3. Febr. Die Regierung hat dem französischen

Vertreter ;m Haag prachtvolle Gobelins zugesandt , welche dieser
im Namen des Präsidenten Loubet der Königin Wilhelmine
als Geschenk zu ihrer am 7. Februar stattfindenden Hochzeit
überreichen wird . Die Herstellung dieser Gobelins hat nicht weniger
als drei Jahre in Anspruch genommen.

— Madrid , 4. Febr. Der Streik in Gijon wird recht
ernst. Die Zahl der Streikenden beträgt jetzt 12.000 Mann . Bäcker
und Schriftsetzer machen nunmehr gemeinsameSache mit den übrige »
Arbeitern . Alle dortigen Zeitungen haben ihr Erscheinen eingestellt«
Ein Sozialistenführer ist dorthin gegangen , um «ine Einigung zu
versuchen . Zahlreiche Truppen sind hinbeordert . Heute wird
wahrscheinlich dort der Kriegszustand erklärt .

Der Streik auf der Eisenbahnlinie Madrid - Lissa¬
bon dauert ebenfalls fort. Der Verkehr ist fast ganz unter¬
brochen. (Ff . Z.) '

— Valencia , 3 . Febr . Gestern fanden hier bei Gelegen¬
heit der kirchlichen Feier Kundgebungen statt . Eine Menschen¬
menge zog vor die Kirche der Jesuiten und rief : „Es lebe
die Freiheit , nieder mit der Reaktion , nieder mit
de » Jesuiten ! " Man zog dann pfeifend und unter denselben
Rufen zum College Saint Joseph und bewarf dieselbe mit Steinen .
Die Gendarmerie zerstreute die Tumultanten . Die Ruhe
wurde wiederhergestellt und Vorsichtsmaßregeln ergrifien.

Die Vorgänge in China.
3 Die „Times " berichtet aus Peking vom 31 . v . M . , daß

die Regierung in Tientsin jetzt Vorschläge, Kanäle zu bauen, die
gestatten würden , die Krümmungen des Flusses zu vermeiden und
die den Kanonenbooten die Fahrt flußaufwärts erleichtern wür¬
den , was nethwendig sei zur Vertheidigung der fremden Kon¬
zessionen . Die Gerichtsbarkeit der vorläufigen Regierung in
Tientsin werde sich demnächst bis zur Stadt Taku erstrecken.5 Die letzte Post aus Singanfu vom 16 . November
meldet, daß der T h r 0 n f 0 l g e r sich vor dem Kaiser gezeigt
habe, ohne ihm formelle Ehrerbietung zu erweisen . Der Kaiser
sagte der Kaiferin -Mittwe , das Kind möge dm Familiengesetzen
entsprechend bestraft werden. Darauf erhielt der Thronfolger
vierzig Schlage mit der Haud.

dd Berlin , 3 . Febr . Nach Pekinger Meldungen bestreitet
Graf Waldersee. daß er bereits endgültige Verfügungen betreffs
der Räumung Pekings getroffen habe. Er habe nur die fremden
Generale vertraulich ersucht , ihre Meinung darüber zu äußern ,
ob dieselben einverstanden sind , daß, wenn China alle Forder¬
ungen erfiillt , die internationalen Truppen bis auf 2000 Mann
zum Schutze der Gesandtschaftenund 8500 Mann zur Bewachung
der Eisenbahnen und der strategischen Punkte zurückzuziehen sind .
Die Ansichten seien aber sehr verschieden . Der amerikanische
General C h a f f e e erklärte , Amerika werde für vorläufige Maß¬
regeln 100 Mann zum Schutze der Gesandtschaften.und eine ent¬
sprechende Truppenzahl für die Eisenbahn-Schutzwachen und die
Sicherheft der amerikanischen Interessen zurückhalten. Graf

Waldersee wird nächste Woche die Garnison in Shauhaikwan jn-
spiziren. ^ ■' "t ' M

— Berlin , 3. Febr. (Meldung des Wolffffchen Bureaus .)
Graf Waldersee meldet aus Peking : Die Eisenbahn
Peking - Tongku - Paotingfu ist wiederhergestellt .

hd. Marseille , 3 . Febr . Die auS China hier einge¬
troffenen Meldungen besagen , daß die Sachen , die in China
von Soldaten erbeutet oder gestohlen worden sind , in
baarem Geld « ersetzt werden. Die bereits nach Frankreich
gesandten Maaren werden öffentlich versteigert werden. Die
hieraus gewonnene Summe wird von den Kriegsentschädigungen
abgezogen werden.

England und Transvaal.
— Prätoria , 2. Febr . Reuter - Meldung . Sieben

britische Truppenabtheilungen führen zur Zeit eine
kombinirte Bewegung aus , um das östliche Transvaal
von feindlichen Truppen zu säubern. Sie rücken von verschiedenen
Punkten an die Linie Johannesburg — Prätoria und an
die Delagoabai - Eisenbahn und werden möglicherweise auf
einem Punkte Zusammentreffen .

Lorrrenzo 3. Febr. (Reuter -Meldung.)
Etwa 2000 Bure » unter Overst Blak » befinden sich auf
portugiesische « Gebiet , wie angenommen wird , um die
dort befindlichen Buren zu befreien . Die Portu -

Jiesen beschlesie», die auf portugiesischem Gebiet befindlichen
iure « , welche sich weigern , sich den Engländer « zu

ergeben , nach Madeira zu senden .
— ittthevltl ), 2. Febr . Reuter -Meldung . In der Nähe

tt » Koffyfontein stieß eine Abtheilung berittener britischer

Infanterie auf die Buren und griff dieselben unter dem
Schutze von Arfilleriefeuer an . 17 Buren fielen, eine Anzahl
wurde verwundet, 3 gefangen genommen . (Und die Engländer ? D . R .)

— Bloemfontein , 2. Febr . (Reutermeldung .) Die
Borhut des Obersten Marshall traf gestern zwischen
Sannagro st und T haban ch u auf die StreitmachtDewet 'S,
welche mit zwei Lastwagen und einer Anzahl Kapkarren auf
dem Marsche nach dem Süden begriffen ist.

— London, 4. Febr . Lord Kitchener meldet vom 2 . ohne
Angabe des Abgabe-Ortes : Der Posten i« Modderfoutei» am
Grats -Rand , südwestlich von Krügersdorp , wurde von 1000 Buren
angegriffen. Von Krügersdorp sind Entsatztruppen
abgegangen, die jedoch den Fall des Postens nicht verhiuderu
konnten. Jedoch trafen die auf dem Posten von den Bure « ge-
faugeuen Offiziere und Mannschaften in Dereenigung ein.

hä London, 4. Febr. Die Kolouietruppen Hatten, wie aus
Kapstadt berichtet wftd . zwei Zusammenstöße mit den Buren
bei Klipfontein , südlich vom Oranjeflnß . Die Buren
erlitte» Verluste . Ei» THeil ihrer Lebensmittel wurde ihnen
abgenommen . 2 Engländer wurden getödtet .

— Aelhukie, 4. Febr. Am Samstag stießen 2 Eisenbahn¬
züge zusammen . Ein Offizier und 3 Mann wurde» getödtet ,
mehrere Personen verletzt .

Der Tod -er Königin Victoria.
hd London. 4 . Febr . In der Nähe des Marlborough -

Hauses entstand bei dem L e i ch e n z u g e der Königin Victoria
eine kleine Panik durch die unruhig gewordene Bespannung
eines Geschützes. Die meisten Erkrankungen und Un -
glücksfälle fanden unter den spalierbildenden
T r u p p e n statt , die zum Theil seit 2Uhr Nachts im
Dienste waren und vielfach aus Rekruten oder aus von
Transvaal zurückgekehrten Invaliden bestanden. In
Windsor sielen Soldaten zu Tode ermattet zu Dutzenden
um, nachdem kaum der Sarg in die Kapelle gebracht war . Viele
Soldaten wurden durch unruhig gewordene Pferde ge¬
schlagen . Fälle von Rowdiethum waren , während der
Leichenzug vorüber passirte, äußerst selten . Erst nachdem dieser
vorüber war und die ungeheure Menschenmenge sich auf die Eisen¬
bahnstation stürzte, fanden solche stast . Die Menschenmenge
wird auf 2*4 Millionen geschätzt . Die Zahl der Unglücksfälle ist
im Vergleich zu der Bkenge Menschen belanglos . (Berl . Tbl .)

— London, 3 . Febr . Während der gestrigen Trauerfeierlich¬
keiten wurde« im Ganzen 100 Personen verletzt und theils in
Krankenhäuser überführt . Die Meisten erlitten Ohnmachtsanfälle
oder geringfügige Verletzungen. In 2 Fällen wurden Personen
durch Hufschläge verletzt .

hd London. 4 . Febr . Der Kaiser wird nicht schon am
Montag , sondern erst am Dienstag um 1 *4 Uhr Mittags mit
König Eduard aus Windsor in L 0 nd 0 n ankommen. Er
wird von der Paddington -Station nach dem Marlborough -
H 0 u s e mft einer Eskorte der Leibgarde fahren und dort früh¬
stücken . Um 314 Uhr begibt sich der Kaiser von London nach
PortViktoria , von wo die Rückreise nach Deutschland
erfolgt . (Berl . Tgbl .)

— Windsor , 4. Febr. Das Königspaar , Kaiser
Wilhelm , der deutsche Kronprinz und der Herzog von Sachsen-
Koburg -Gotha. sowie alle Mitglieder des englischen Königshauses
wohnten gestern dem Gottesdienste in der St . Georges -
Kapelle bei .

Kundgebimgen des Auslandes .
— Stuttgart , 4 . Febr. Dem gestrigen Tranergottes -

dienst für die verstorbene Königin von England wohnten das
Königspaar, die hier anwesenden Fürstlichkeiten, die Gesandten und
Minister bei .

WuSzug aus de« Staudesdüchcru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

31 . Jan . August Elsässer von Bauschlott, Bierführer hier, mtt
Luise Stöber von Teutfchneureuth.

31 . „ Alois Doll von Kappelwindeck , Badgehilfe hier , mit
Walpurga Klöpfer von Kappelwindeck .

31 . „ Gustav Hauth von Stafforth , Bahnarbeiter hier, mit
Frieda Hagenbruch von Altengottern .

31 . „ Wilhelm Hammer von Bietigheim, Gasarbeiter hier,
mit Karoline Haller , Wittwe, von Büchig .

31 . „ Friedrich Filsinger von Ramsbach, Kaufmann hier, mit
Katharina Schöninger von Weil der Stadt .

31. „ Stefan Eggert von Reiselfingen, Kutscher hier, mit
Margaretha Werling von Jockgrim.

31. ^^ Karl Bürger von Vormberg , Kanzleigehilfe hier, mit
Amalie Hofsmann von hier.

Eheschließungen :
2 . Febr . Jakob Weber von Zaisenhausen, Schlosser hier , mit

Anna Schilling von Stetten .
2, ,, Josef Brechtel von Graz , Metzger hier, mit Theresia Heck

von Elchesheim. .
Geburten : •

27 . Jan . Emil Gustav, V . Emil Adolf Billing , Trompeter .
27. „ Margaretha Maria Friederike, V. Joh . Jakob Herdle,

Fabrikarbeiter .
27. „ Karl Wilhelm , D. Hermann Staub , Weißgerber.
29 . „ Elisabeth, V . Andreas Rombach , Taglöhner .
31 . „ Rosa Helena. V. Emil Ziegler , Eisenbahnhilfsschaffner.

1 . Febr . Friedhilde Marie , V . Karl Schweikert, Kaufmann .
1s * Georg Christian Karl , V. Georg Vieser, Cartonnage -

% arbeiten.
1'. „ Gustav, V. Emil Julius Künkel, Lehramtsprakttkant .

Todesfälle :
31 . Jan . Katharina Ries , alt 68 Jahre , Eheftau des Bureau¬

dieners Karl Ries .
1'

. Febr . Karl , alt 2 Jahre , D . Friedr . Renschler , Schreiner .
w x Engelbert Gantzmann, Lokomotivführer a . D ., ein Ehe-
«au# mann , alt 73 Jahre .
^ Auswärtig Sobegfftftt

Bruchsal. Edmund Oehler . Sonneuwirth. 43 I . a .
Dossenbach . Anna Katharina Buhler geb . Aprell . 85 I . a.
Freiburg. Friedrich Freiherr von Reden, Großh. Kammerjnnker.

— Joh . Bapt. Rombach. Privat , 63 I . a. — Elise Ohnemus
Wwe. geb . Hauser , 62 I . a.

Heidelberg. Bernhard Bär . 76 I . a .
Neckargemüud. Leopold VenMer. Wirk! . Geh. Oberregiernngsrath.
Säckingen. Anna Bertsch geb . Kalt, 63 I . a.

Offene Stellen .
Beim Amtsgericht Durlach ist eine Gerichtsvollzieherfiellezu

besetzen. Bewerbungen sind binnen einer Woche beim Justizmini ,
sterium cinzuretchen .

Pforzheim. Bei hiesigem Amtsgericht ist auf 8 . Februar
d . I . eine Dekopistcnstelle mit einem Gehalt von jährlich 600 Mk,und cirka 120 Mk. Abschristsgebührenzu besetzen.

Wafferstattd des Rheins.
Waran , 4 . Febr. Morgens 6 Uhr 3,21 w.
Kehl, 3. Febr. Morgens 6 Uhr 1,77 m , fällt.
Wakdshut , 3. Febr. Mittags 12 Uhr 1,52 w , fällt.
Aonssauz . Hafenpegel. Ai» 2. Febr. 2,65 w (1. Febr. 2,65

Vernnnftnngs - nnd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem J «serate»theil z» ersehen .)

Montag den 4. Januar :
Arveilervikdnngsverein . 87s Uhr Vortrag.
Akpenveret «. H. 9 Uhr Monatsversammlung. Saal 3 Schrempp .
§ ». Südssadtliirchenchor . 87, U. Generalvslg . i. Schulhaus, Schutzenstr.
Kokossen« . 8 Uhr Vorstellung .
Kauf « , herein . 87, U. Vortrag im Eiutrachtsaal.
Aerkeo. 87, Uhr Vorstellung .
Ooseido«. 8 U . Schwimmabend im Vierordtsbad.
Stenogr . -B . Stolze-Schrey . 87, U. Fortb .-Kurs Markgrafenstr. 41 .
Schuhverri« d . Kanseigeuthümer . 87, U. Monatsvflg. i. Prinz Karl .
Fer .Aquarien - « . Ferrarien -Zreunden. 8 U. Generalvslg . i. Landskn.

Bücherschau.
* Der Rtttmeister und Kompagniechef im Trainbataillon Nr.

14 in Durlach Karl v. Kries hat ein kleines, nur neunzehn
Seiten umfassendes Werk „Heber unseren Sanitäts -
dienst v 0 r dem Feinde verfaßt , das wegen der sachgemäßen
Darlegung der durch unsere Santtätseinrichtungen bisher nur
zum Theil befriedigten Bedürfnisse aufmerksame Beachtung in
weitesten , namentlich aber in militärischen Kreisen verdient. Der
Verfasser der im Verlage von A. Bielefelds Hofbuch .
Handlung Liebermann u . Cie . in Karlsruhe er-
schienenen Schrift ist der Ansicht, daß die Sanitätseinrichtungen
der modernen Heere mit der Entwickelung.der Zerstörungswaffen
nicht gleichen Schritt gehalten haben. Er

'
schlägt daher vor, daß

die jetzt im deutschen Heere vorgeschriebene Unterweisung der
Krankenträger bei ihren Truppentheilen in den Wintermonaten
von zehn auf fünfzehn Doppelstunden oder auf dreißig Einzel-
stunden zu erhöhen. Ferner sei die etwa sieben Uebungstage um-
fassende Ausbildungszeit der Sanitälskompagnie , ebenso wie die
Vorbildung der Kompagnieführer für diesen wichtigen Dienst nicht
genügend. Er hält außerdem eine regelmäßige Theilnahme zahl¬
reicher Sanitätskompagnien an den Herbstübungen für unbedingt
erforderlich. Mit Rücksicht auf die Wirkung der fetzigen Geschosse,
deren Wunden zwar für gewöhnlich leichter heilbar sind als früher,
die aber wegen der größeren Geschwindigkeit und der daran?
folgenden stärkeren Durschlagskraft den großen Gefäßen im
Körper seltener ausweichenund darum die Gefahr der Verblutung
ohne schnelle Hilfe häufiger herbeiführen werden, — verlangt
Herr v . Kries , daß künftig ein Verbandsplatz nicht erst für ein Re-
giment, sondern für jeden mit einem Medizinwagen ausgestatteten
Truppentheil , also schon für ein Bataillon bei der Infanterie er¬
richtet werde . (Sollten das nicht zu viele werden?) Die neu
konstruirten Fahrzeuge werden als so praktisch bezeichnet, daß
darin eine Aenderung vorläufig nicht nöthig sei . Dagegen wird
eine bei weitem größere Versorgung des Hauptverbandplatzes mü
Wasser zur Labung der Verwundeten und zur Reinigung ihrer

-Wunden, sowie eine Ausstattung mit Scheinwerfern zum Aus¬
suchen der Verwundeten während der Nacht für erforderlich ge-
halten . Der Verfasser giebt für die von ihm hervorgehobenen
Mängel unserer Santtätseinrichtungen die Mittel an, wie ihnen
ohne große Schwierigkeiten und ohne erhebliche Vermehrung der
Kosten abgeholfen werden kann. Seine sachlichen Vorschläge
können zu ernster Erwägung wärmstens empfohlen werden.

Bet EKnährurigsst^ ungen

Das Glück einer
Fainilie

vttuht auf dem Wohlbefinden der
einzelne « Mitglieder . Zur Erhaltung
der Hejundheit tragt Kathreiner ' »
Malzkaffe « viel vei . Iür die Kinder
iss er ein gesunder Kassee- Krsah, für
di « tzrivachsenen ei» ausgezeichneter

Kaffee - Zusah.

5828a

der Kinder (Erbrechen, Durchfall) wird als Nähr - u. Kräftigungs -
mittel von besonderer Wirkung Sanatogen empfohlen. Sott
Professoren u. Aerzten glänzend begutachtet. Erhält !. in Apotheke »
« . Drogerie «. Atteste gratis u. franco. Lansr & Cie ., Berlin S.0 . 16.

.2--.yv

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit ,
Nierenkrankheiten , Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmntb ), fern*«
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Frauen - and HantTeiden , Wjnach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in <**
Kuranstalt Friedrichsbisd . 136 Kaiserstr, , verabfolgt . 362

Für die Postabouueuten der heutige» Nummer unseres Blattes
liegt ein Prospekt der Versand-, Verlags- n. SortimentsbnchhandllMS
des Herrn I . Kachfeld , Berlin SW., Schönebergerstr . 4, bei. 57* 7
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ff? ŷ S' ?• r*T v Gi *̂ - .«u
Q «. , o g o cj c >r*~* .2- _ sjS
ß .£ P ^OyL̂ ' -OdZ c ^w £ S *" S5äüSaSA

riilgt ^ rjpfs

C C3 2* p 52c w § ^o *S
a « = cüZTs H £ ZkLZ ^

a ■« r: ^
»» 'S ' £ g

— nH ,U> 6>
iS- c .E c

^ 8 ,^r- vS '

S
«3> i~* ^
S ■° £ '

53

Ssc£ öt 3
« £
vi
fs «g3DC .
.2P ^o -»-»
er 03
SQ £

gvSfi -
i » *° -^ - 8 Z
ffsl
«S v . -

H E
f göic | 8 -
S ^ '2 nögego3 tfr jo
a w EN-^ s cS-» C C*

*a7 p p . w
o-NLO
r-> ^ tX

^ O
M -E - ß «
^ r-t JO®* s? - 8 3

«o v *X -

>£ • £ « ■'£ ’S
8 -

e -« 2 e S
8 i § ^ g
L L 1 I |

« ■

-— a»

>o

K

s -e
JO “ —
-StS £

1 -£

E jo o ‘
£ E

jS , L£ Ö « ■

= 3

I * . ;
8 .EK ?̂ -R

3 ^
<8 § §

>£ - ® = _ I
C3 C/’
» s £ ES '
Ä ’S £ ~
p c .E p » ;
o g

- S -XJ
'' 1

LZkZ -
g

^

© c ’l

© «2. eP '
gS c c oet 0 ® ^

S «*—'o *"*
y2? Ä “
a e- «

*
JO

feS

jsl a mm

S 09 22

« — O —:» SM) E ^_ *ä^ 8 L -9
^ 2

rö ^ t « 2 , S

s ©

gi
-L T ©

-
*C S . -4-* i
SO 37 *- o

Cfi ' :

*£ © '

©
o lg1
^ fcC '

©

o -g* S ;
ä So <=̂

‘
g s Gf :

09^ " '

C 3 = JJ 9Ö
P VI g O
iäs £

© ■s
C - ' ~ 03 — P ES
E 'S O S 7. Sor * <3 o P £2 vow £ r £ r ? «

C » :® s >S C £*SdQ c
fc 31 'S '

WO»52 »X

§
'L «

a
yS’

<Lar<^ <2 >0
® KZ
4̂-» ^ 1
L - LL
§ 8 *0 >£

e £ § <&
•b * .£ ss
>b jo c -s
LZ § 1
O —- V

H - t §
rfl «
« g * g *
5 «U Ä IP

t

! * »bb o_
! S ’C £ v,
= £ © vT «

£ - £
sS S «
© jZÄ

ZK

3 3 «; -tJ 3 E 3 « « * « :O -i » bi O ff* C . er ■
P ^ Ü Lj 1-» «- » !

.§ '2 O J* i
5 o .£ o ^ £^ -£ t-i «_4 £ >bH kP üs) ,*- »Ö

A st «> p j;
^ »ff̂ iO ej *lrf

it̂ >x -p r-»^ £ -b « - © ES . H P
y*ffr eo Ä w o

— yw ^ -^ *0^ :p

y- » rf •«-* ,®i -4-»

LHZ
^

w
S . o co — H

S 1 P w po -3♦ * c j- VI
E ß a Q ,

iT>*iT ^2 ** w «»* O Cl>< U—3 «j ,^ » L -S £ Z § 2 8 Zj 8 L
■OEoVi ^ io So ^
<s> 3 JO Äufi E - £ 33

_ VJ ^ E — G EtE - Eij_* v̂ *e- .cs' c> c O T̂2 A ; o «2

Q v. öl '33 £ ° E
& Sgw -s * q s ^ 2
£ - 2

*n *s -r- .£ '
bi 5 ^ ^ 5 P St W
PvO ^ H 5- ^ ^ o *■*

■Jt c c S ’S p :C Sä §« "
«*> g S « C . B“ 00

vc?> p o g; p _»« Ä o 3 * *- t ■

£ o ^o 'Ti 32 Pp «ä3 ■
v* P p ^ .£} o p P p

e — g « i j - .

IIIo = 2 ^
E a ^ 3ji £ "£ -e j_Evi ^

pPg 3 C

*E "’g
'
Jö 1

09 g e
E 03 ^
E E .
E S E
s E *äT

S E 3
g> ^ | ;

: 9» ®

C SÄ

o . «3C
P Ä irr X*£ o a ^ö £rf:p S fe .

'E 1 ^ PZ
; o ^ l | ^ '

7 § ^ I
B t-j O » ^ G . er.*P i>**) l* v— ej w.et '*■* C tt JO *P S3? Ä O W fc ®’ - " '£ » -£ tr Ä o £ ÄSP o ‘C

3 E ^ gÄsK * w 8 _ S -'£
18 -slÄ ’S ,gs ^ jg 3 -- GKZ 'kÄ Ä » Ä® 1 S >s ^ -c £ g ’f ' E ^

, 2> g pS . py

« 5

ig . rl

i ä '
I» V- p Ä Ä '

« p ^
-B _£ ? <* :
-ZGÄ S s

e* V £̂J
^ £2 w b- o> ^ ?5) JU P
C C - . S CL»̂ ^ ^ ^
£ £ :f # ~ | e | ffl

SS"-ä e
C :S 35 V C

£
— Vt

LA

e «£ 3

® £ 2
- Z .Z

^ o ’G
« ' -S ' 0
E ® ^33 t , 33

■w £ c
ä 2 § !

’S '
öS. ^ S 'T'o Er E Sr —

jO — ®
E äS

£ e ä c 2
<G ‘

g vT o .5.0 S o 0
J° ZZ «

x
-L o | eS
3bL ^ SS »-'
Gr _ 3 03 '
ü 8 ss « .
E

— S ’o 33
♦r fti 'So *6?

ggf
: « d — L
! .£ 3 e -p °

: * 3 c i i« £ “ « «
1 'S .£ ö 9£ __ _' £ 8 ä q « „ 3 ^
3 3 ’S" 8 ^ g1

I US S ’S ' o 03
o e « ^ .g a,

_ p !« £ t «
3 Z L § L 3 ^ g -o

Lp -
. A ZZA A.

wO

i s £ «i=*
zs » ^sP G - ölft O

JO E fcc *3 - E <S SS 03 -

ö e -£ o 33 ’e ' JO .£ 3 ß ©3 a je j3. r0 C *0

S E ?| P K e e
.E ^9.20 3 .g g g“ © s S fiV ’Sf
H - ^ 'S“ <33J

"
LyZ ^ 1 ^ 8£ «. .I EV ^ .£ l

S * 77£ 2 “ -s - £ «.® jo -o *3 - 3 £
>= O — ro .5 oC - Kjg :.-" !« Ojg—" I 3 .3 - S EtS
G! ! £ . 3 V, :x; —
o « .S C £ -83 v , u
3 5 =J 2 2 £ £

,© v. L ^ L>^ SGl
CO .3 o ’E3 7— £ EM 3sf steH 0
’S L 2 “ Ä
d8? -" 3 S3 ““

V-
«J Jq ei 9& «->

ta <? -SO' CJ ^ 1̂ tl Bl

P o -P P3 JO G 2 JO

*t3 o C G> o -SOX ' ^
P E -E £ -G IE - C g

8 ’i

09

>e
V- 0909 W

. © O

■§ i -c ’Z
-g 3ä 8 ’S E er

"T
H .s £ « -e -

jo - e
SOM

6 *p.
v P a

£ C '

, 2 ^
r» s

- 7 « , , o £ 5€ -e - ö
jq !3 .sc 8 ® a £ ;

« ■;

W rO G3 ,«DP < G j
03 O J1 »e— J•CP o <»',S :g 3 o :

'
.®3g '2 s ‘c J 3 e
KZ I gS’S « ' _ cj E e£~jo

sii .-t ; £
MK OP » £ •■

C “ “ s E wts £

E o v.
° * B

üiQrcH
' §y *p"

fOSg ; .£ E ”° jo
«j Ä uQ ^ i2

£ *Ö 'Ä Är B

c>
cglslg

. fe
’
oycr OJCf̂ Ä

S o ^ c: -*-»•g glH O j§ .B ö
sI ^ Sh « «

3 '» 'S ,
^ ö «— •** »» v> e

V- 09 « 5J E 'S
M - d
2 £ 2
!» S - A -- .£

■Ä ® s

eil 2 ‘
^ ü °
vS'ö= rf?' r-»■

5S O ä S €3 S
jS- 3 s Hfi ;

g 3

’§ '
,£ . g «2

'
‘« e -o *Z?* 3', . 4̂ L . W -—7«̂ w »0̂ « t

5 > ES kt C - iQ ) ^
*e > lQ

« .■E £ ? : t s § -i | gfg | n

| SnG * sE « Sr - 3sl - S
|

“

j£ *£ g ® g O <= 3= Z « *s Ä W P *2 »S ‘
P P § Ä ^ S . «B-P3

— JO 'eJO — 09 — —e» >*^ 3 ao 2 ° jg- i yg^ cu Ä •-
> X u

3 v SS « c
?® £ - £ 'a ® 2 0 LL " -3 - " S -^ N - 3 L ’b - 33 lS S , *j ’3 's£ -ri '£ >- * t

He ^ II pe ® ^ eI
^ II .S s -5i5Ä c € c , g 3; « ^
p 'o S -J- ^ « »4— *> *-,“ EiS 'S « 2 r■» g 'S ’g ^ -Sö > s - sl | g ^ - Ss

£ .»v» 3 iZ -^ j L ge E £ :e p 09 ^ M L E -g £ ge e .7- a9 Jo « ’S ‘
2 E S 3 3 & “2 SB e ^ «v* £ ^

‘cj «s, Z -p

" <33
.P yR

“ 1 ! I ^ '
bs .o

(Pdft•ff* CJ >b

*> P 'S w« 2 ^ -g - c
>« ^ £ L '̂ Z . £ L
© .S ’S 'S

’S? Ä VI E U

3 § ss
p # -p

D

E oi _^ £ g

f~r <. j '^ — —’ CJ O *H f
/ 3 « J« 09 3 £ jl '0 '- £ 3

. E
— 3 ’G K )« ® iS -

jJ -E Vjjp „ E 'A' 97
_ S *̂

^ E O .3 -« A
p J2 £ jp ’ 3 777 ^ 7^ p33 EE ^ 3 E £ P -P 'S ' £’

-SEL - ES 3"
7P V. GjE -'S£ ?p78o >3E
E Ci' 3 £ <3- * V9 09 53 'S

- L)

S 4W.P 09■G £ | « §>
O « » ^ r ©
09 o 8 — _
09 Gr '» o E
09 - fe{ ’G E
v» rL09 E . OK

P 7 7 19 33 o o £ 33
• - •« '» 'S 09

e i
(X

Ä .Ä » Aji ti «_? j» G p «5 # ae ä
E E J £ £ eüupi S £ E T U & £
ESC CD es 7j <£ Oe 3 G 77 P o

flo i -‘ so '» 5 E EjoSQ £ »» JO 09o» £ K >3S « ffSpäJis “ ” e ® e b
gSS c 3 . E 'SS e >£ 82 ® ^

*C „ e «3e 3 £ ö ' 2 S ® Ss " oö
ÄfigBCSo - SSS q

— H

0- 77 . . »» So ,7. V 57 « a» E

K « EZH
>*; £ „• E -5 C G5 a o

>sV9 £ jo „ EZA ^
S 8 »s> PG £ | jfS w . ' 2: g ) „' 5a 3 = 7 „ i , 3 97 « ” .£Q kt ^ ki yC' -^.yp w- vH-**- ^ p p as< r-» « » yp " ^ Hv*S" C3 P3 kJ— - 32^ ) L> .e- d r-» ^ i * CJ aZ

L ) ^ *8 P >N «D px py - O3 « ^ P "2 ) ^ S 'Ö „ O ^ .HQcG>t ET L4 - 37 Q j_v •t. e“ w G— C, w . f̂ , lj

» S C
- ? E g -s ^ ü

p“ CJ »W — • ■ *—1 ej ( c o

C «
099 = - ■”

^ I « | .i £ S l ’GS :C _ 9E7jp a 79 ^ - =^ -o 3 -e . .
’G s fö s ; LA ^Z 3 “ ’S ® £ g ’GJS l- ^ s "

« s “ 8 « K
8 g? <2

SiPTat ^ S üyDOV " W W
<3 33 QS yp ' SlvP . G yG' <33A o^^ i2kt 5P asr

*® *^ "03 ^ <d -4-* ?£)
_ „ , 70-« 55 <«
5 ft> «ä O ff? w yi-» —EoR « OjP 3 £ . 0S3£ , c
- ■ Ojc - Bja _jjg - 2 :

09 V9£ 3 gSt : '
Jg 09Ö 3 g « o 3

l ’i 'S
k-» ‘ S ' .L

o

i-O ^ * Xjo H . P fl jg ^ 2 *ir S
’

? cfi :3 S £ gJ « !§ >“2 3 'S ™ ® -“ -§^ 3 ^ §] « S -a
>
l :8 £ lJs 3 =s £ Ä

G »» 8 E .
^ g

^ B
E _ 90 g ■§ •“ * E E .'S •“

■Ce 8 S S v H. « «9.90
•* 3 « .LZ -G 0 £ a
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Badische Presse . Sette 7.

Pfänder -

Versteigerung .
Po « 4.- 8. d. Mt».» Rach»

» ittag» r Uhr anfangend. Ver¬
sagern wir die über 6 Monate vev
fallenen Kahrnißpfäuder bis zu
LLLVRr. 10000 gegen « aar-
»«hlnng und zwar : 1291 .6L

Montag : Herren - und Fraueu -
lleider ;

Dienstag : Weißzeug ;
Mittwach : Gold- und Silber-

gegenstände, Uhren , ei« Brillant
« chänger re. ;

Donnerstag : Fahrräder, Bet-
tkL Matratzen , Schuhe , Stiefel rc. ;

Freitag : Eüenwaaren , Kleider rc.
Karlsruhe , de« 1. Februar 1901 .

Kttdt. Spar » und ^ fandleih-
kasse-Merwattung .

MNmNmWÜ
Zm städtischen Magazin Sophien -

straße 82 find
b092 kg Gußeisen ,

776 kg Schmiedeisen,
330 kg Blech

zu verkaufen .
Schriftliche Angebote find ver -

schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Fttitiz ien 8. Mit l. FS .,

Lormtttgs 10 Uhr,
beim Tiefbauamt einzureichen , woselbst
die Bedingungen zur Einsicht auf -
lieaen . 1363 .2.1

Das Eisen kann tätlich im Magazin
Eofienstraße Nr . 82 emgesehc» werden

Karlsruhe » den 31. Januar 1901 .
Städtisches Tiefbauamt .

Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird am
«wich len 6 . Mrz 1901,

RichilliiW 3 Uhr,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft des Alexander Cnr -
letn , Fabrikant hier, öffentlich zu
Eigenthum versteigert . Der endgft -
tige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .

Lagerbuch- und Grund¬
buchheftNr . 859 . Flächen¬
inhalt 5 er 26 qm . Hier¬
auf steht das mit Nr . 57
der Westendstraße da¬
hier bezeichnete , einerseits
neben Major Th . O . Arnim
Wittwe , anderseits neben
Privatmann Robert Oster¬
tag gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Seiten -
stügel , gerichtlich geschätzt
zu . 106000*#
DinhnndertsechStansend Mark .

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen kck' « einem Amtszimmer — Ama¬
lienstraße 19 — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29. Januar 1901 .
' Kroßy . Wotariat V.

Beck . 1362

11 . Versteigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung
wird am
Mittwoch den 2« . Februar d. I .,

Rachmittags 3 Uhr,
i» der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft des Ludwig Fichtner ,
Blechnermcister hier , einer II . öffent¬
lichen Versteigerung ausgcsctzt, wobei
der endnltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungsprcis auch nicht erreicht
wird.

Lagerb . u. Grundbuch -
Heft Nr. 6178. Flächen-
inhalt2 »r70gw . Hierauf
steht da» mit Rr . 4L der
Gerwigftratze dahier
bezeichnete,einerseits neben
Maurermeister Rudolf
Weis , anderseits neben
Buchhalter Friedrich Klee
und Privatin Sofie Grob
gelegene vierstöckige
Wohuhan», gerichtlich
geschätzt zu . . . . . 88 500 Jt

Z- tMdörrWgtMsellüsSllstillüert MM .
. Die Vrrsteigeruugsgedinge können
»n meinem Amtszimmer — Amalien -
straß « 19 — tingesehen werde».

Karlsruhe , den 30 . Januar 1901 .
» roßh . Notariat V.

Beck ._ 1361

Vergebung von
Pstasterarbeiten

Die Pstasterarbeiten im städtischen
Elektrizitätswerke und im städtischen
Ga»w« k II. sollen vergeben werden.
^ Gest. Angebote find bis Freitag
de« 8 . d». Mt», auf unserm Bu¬
reau Kaiserallee Rr. 11 einzu¬
reichen, woselbst auch im Zimmer
Ar. 18 die Bedingungen eingesehen
werden können. 1368 .2,1

Still - 8iS- ml Wißemekke.
» G - Wer - leiht ' W

einem jungen Mann 10000 bi »
12000 Mk . zu Studicnzwecken gegen
vorzügliche Sicherheit und spätere
N »uweise Rückzahlung ? Offert , unt .
* 1716 «n die Exped. der „Bad . Presse".

AlpsnvGrGin
E. T.

Montng
den 4. Februar,
« beud » 8- Uhr :

UovLt8 - Ver8AwiiiImiA
im Saale L bei Sehr «« »» (Waldstr ).
Tagesordnung : Beschlußfaffung
über die Ausgabe der Zeitschrift an
die Mitglieder ; sodann Vortp « B
de» Herrn Hofschauspielers Reiff :
Stielersche Gedichte, verbunden mit
Vorführung von Lichtbildern .

Der Vorstand.

Techniker-Verein
Karlsruhe .

Sweigvereinder Deutschen Techniker -
verband «».

Kaatauraut Lamlalawvdt.
Dienstag de« 5. Februar

1001 , « be«d» '/'« Uhr :

Hau[>tversamniiimg.
Um vollzähliges , pürcktliches Er¬

scheine « der Mitglieder wird ge¬
beten. 1372

Der Vorstand.
Verein non Alsnarien - uni)

Terrsrien-Kttllnjlen
zu Karlsruhe .
Montag den 4 . Februar,

Abeud » präzis 8 Uhr, findet im
„ Landsknecht" (Ulk - Lokal) die
statutenmäßige

General Werfammkung
statt . 1218 .2 .2

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Kassenbericht.
3. Bericht des BibliothekwartS .
4. Bericht des Sammlungsverwalters
5. Ersatzwahl für die ausscheidenden

Vorstands -Mitglieder .

Hieran anschließend findet eine
kleine Stiftungsfeier statt , zu
der Freunde unserer Liebhaberei herz¬
lich eingeladen werden . Der Beginn
derselben ist auf 9 Uhr festgesetzt .

Der Vorstand.

Stottern
heilt garantirt dauernd durch
WillenSknr . Prosp. 1.25 i. M.

Laufenburg ( Schweiz ) .
Spez . - Umwandlung mißtönender

Stimmen in wohlklingende . Prosp .
M . 1.50. 622a .l0 .1

Junge » Pferdefleisch u . Wurst-
waaren sind zu haben. B1738

Schützenstratze 56 .
Für den provifionsweisen Verkauf

eines für alle baulichen Gewerbe und
Architekten leicht verkäuflichen, unbe¬
dingt »othwendigen Artikels werden
ür Baden tüchtige

Vertreter
gesucht . Off . unt . 81723 an die
Exp . der „Bad . Presse « .

Feuer-Versicherung.
Jüngerer strebsamer Beamter sucht ,

gestützt auf gute Empfehlung und
prima Zeugniß , anderweitig Enga¬
gement . Gest. Off . erb. unter 81699
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 2.1

Reisend«, Agenten
und Platzvertreter sucht überall bei
hohem Verdienst zum Verkauf von
Bolzrouleaox, Jalousien und Roll¬
läden Geyer & K lernt , Neu¬
ro de i. Schl . Fabrikate 9 mal

-rämiirt mit goldenen und silbernen
dedaillen. 206a.5.4

Zu pachten oder zu kaufen gesucht

kl. Weinstube oder L«i>cn
n Bade « . Offerten unter Nr . 616a

an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 3.1

der in Baden genehmigten Lotterien
14 . Februar .Nächste Ziehung

m . Bad. Rothe Zreus -Geld-Lotterie. s
1 *760 Oewlnne im Oesamnitbetrag von 50,000 Hark .

1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w. in baarem Golde. 11 Loose 20 Mark.
Für Porto and Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden. Versandt anch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

General -Loosvertrieb von Franz Peeher , Karlsruhe ! Hauptagentur von c «ri cstz , Karlsruhe.

lindvieh- und Pferdemarkt in streiten
Montag den 11. Februar . i36?

Am gleiche« Tage Saatgntmarkt t« RathhanSsaal.

Pflegeeltern-Gesuch.
Für einen zwei Monate alten

Knaben werden in einem guten Hause
liebevolle Pflegeeltern gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . 81729 an
die Exped. der „Bad . Preffe".

Goldener Ehering,
gezeichnet L. Oe.» vor dem neuen
Postgebäude Sonntag Abend ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugeben
Akademiestraße 1 , Zimmer 5. 81741

Zeugnisse verloren .
Von einer Köchin, Kl. R . , wurden

2 Zeugnisse verloren . Der Finder
wird gebeten , dieselben gegen gute
Belohnung Schützenstratze Rr . 10 ,
parterre , abzugeben . 81713 .2.2

Hund oerlonfen .
Ein Foxterrier , auf den Namen

„Flock" hörend , mit gelben Strichen
am Kopf , hat sich verlaufen .

Gegen Belohnung abzngeben
Krouenftraße 30 .

Bor Ankauf wird gewarnt. 1376

Bersteigerung .
Montag den 4., Dienstag de« 5 . «nd Mittwoch de«

«. Febrnar» leweils vormittags V,10 Uhr und Nachmittag» 2 Uhr
beginnend , versteigere ich wegen vollständiger Geschäftsaufgabe der Firma
L. S. Leon Sohne , Kaiserstraße 175, gegen Baarzahlung :

Dameukleiderstoffe , Waschstoffe , Damen-
mäutelstoffe, Dameukragen und Capes , sowie
eine Ladeneinrichtung , bestehend in Schäften ,
Ladentischen und Stühle « ; letzteres kommt aber erst
am Mittwoch zum Ausgebot,

wozu Liebhaber höfl. einladet. 1292.L2
Hischmann , Auktionator .

Pension fraipse.
An einem sehr guten Mittag- U.

Abendtlseh können noch 5 — 6 feine
Herren theilnehmen. Näheres nnt.
81728 in der Expedition der „Bad.
Presse “ . 12.1

Junger Kaufmann mit gutgehen¬
dem eigenen Geschäft, sucht auf diesem
Wege, da es ihm am Platze an
paffender Damenbckanntschaft mangelt ,
mit einem vermögenden Fräulein
behufs alsbaldiger Vcrheirathnng in
Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Offerten unter Bei¬
fügung der Photographie , welche auf
Wunsch retournirt wird , sowie Angabe
des Vermögens bitte zu richten unter
» . 4» » an 12643.2
Haasenstein 4 Vogler , A.-G

Karlsrabe .

Dielen, k
gebrauchte , gut erhaltene , ca. 150 Stück
zn kaufe « gesucht . Offerten an
Heinrich Pöttinger, Turlich .
Wohnzimmer-Kanapee.

neu , schön und solid , rothbraun Woll¬
stoff, steht sehr billig z. Verkauf .
1374 Auktion Haas , Kronenstr . 22 .

ilTtil zu uerfmidm :
1 Schlafkanapee , 1 gutes Bett , Rost ,

Matratze , 1 Deckbett, 2 Kissen, eine
Parthie Vogelkäfige . 81605 .3.3

Erbprinzenstraße 26 , Seftenbau .

werden , auch einzeln » billig abge¬
geben. Auktion Claas , Kronen -
straße 22. _ _ 1375

WiltWasts- Kkslich .
Eine nachweisbar gute Wirtschaft ,

am liebsten Wcinwirtbschast , in guter
Lage , wird von jungen , tüchtigen,
kautionSfähigcn WirthSleuten zu
pachten oder zu kaufen gesucht .

Offerten beliebe man zu richten an
Karl L. Spännle ,

vberkirch» 634a .3.1
Licgenschafts - und Hypothekcngeschäft,

Telephon Nr . 18.

Junger Colli

(Rüde ) , gelb mit weiß , garantirt
edelster Abstammung , zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . 81378 die Exp.
der „Bad . Preffe "._ 3S

Gesucht
in d. Nähe Badens kleines Anwesen
mit etwas Feld , Garten und Wiese,
event. Wasserkraft zu pachten oder
kaufen. Offerten unter Nr . 615a
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.2

Kauarienvögel , Heckhahue «
und Hennen nebst Heckkästgen find
biüig abzugebeu . 81740

Augarten stratz e 36 , 4. Stock.

Jüngerer , gntempfohlener

Kaufmann
findet sofortige AnShilfS ». viel¬
leicht anch dauernde Stellung
anf dem Kontor eines hiefigeu
große « Druckereigeschäftes .

Anerbieten gefl . zu richten
an die Expedition der „ Bad .
Presse " unter Rr . 1364 . 3.1

Bureau-Einrichtung !
Eomplette Bureaneinrichtnng ,

eventl . gebrauchte , aber noch gut er¬
haltene , zu kanfe « gesucht .

Gefl. Offerten unter 61714 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. !

u gchcandjtt» Piano
gegen Baar um annehmbaren Preis
z« kaufen gefncht .

Gefl . Offerten unter Nr . 81737 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " .

GrOrrnittri sucht
eine für den Außendienst (Erweiter¬
ung des Kundenkreises ) geeignete

*» « t

zu baldigstem Eintritt . Bei guten
Leistungen ist für später Eintritt in
die Direktion nicht ausgeschlossen.
Angebote mit Zeugniffen und Ge¬
haltsansprüche zu richten unter P . 376
an 1140 .3.3
Haasenstein & Vogler , A .-G .,

Karlsruhe .

« nt erhaltene»
Fahrrad

zu kanfe« gesucht. 2.2
Gefl . Offerten unter Nr . 81642 an

die Exped. der „ Bad . Presse".

kur Buchbinder !
Die Bestände einer Papeterie-

und Schreibwaarenhandlung sammt
Ladeneinrichtung in Ettlingen
werden einem freihändigen Verkauf
ausgesetzt und es ist Gelegenheit
geboten , auch das Haus , in welchem
das Geschäft bisher betrieben wurde,
preiswerth zu erwerben , evtl, den
Laden mit Werksiätte und Wohnung
zu miethen.

Das Geschäft befindet sich in der
Hanptstrasse in bester Lage der
Stadt und würde einem strebsamen,
tüchtigenGeschäftsmanneinesichere
Existenz bieten. 1269 22

Nähere Auskunft erthellt
W.B«ck«r,Rochtgagent,inEttllagen .

Güterwagen,
normalspurig , wegen Betriebsein¬
schränkung antzergewöhnlich billig
abzuaeben. Gefl .Offertcn unter 8 . 3646
an Haaseasteia ft Vogler , A.-G . ,
Fraakfart , ■„ « beten . 631a.4.1

Rene französ . Bettstelle mit
Muschelaufsatz nebst gutem Rost,
Matratze mit Wollouflage und Kopf-
Polster für M . 62 — zu vcrk. Auktion
H»« i Krsnenstratze SS. 1373

1 Schreiner und 1 Holzdreher
find, dauernde Arbeit . Klavier - und
Kontorstuhlgeschäft , Stat . Huttenheim .

Znftallateur-
Gesuch.

Ein nicht zu junger Installateur ,
der durchaus selbständig « . zu -
verlässig arbeiten und dies durch
Zeugnisse Nachweisen kann , wird für
dauernde und gut bezahlte Stellung
zum sofortigen Antritt gesucht .
Schriftliche Offerten mit Zeugnitzab -
schriftcn und Lohnangabe find unter
Nr . 614 » an die Exped . der „Bad .
Presse " zu richten ._ 3 .2

Wrknecht -Oksllch.
Ein braver , tüchtiger Mann findet

alsbald Stellung . Zu erfragen unt .
Nr . 1195 in der Exped . der „ Bad .
Preffe ". Zeugnisse erforderlich . 6.4

Buchhalterin -Gesuch.
Suche per 1. oder 15. März ein

jüngeres Fräulein , welches mit der
Buchführung vertraut ist, und sich eo.
auch zum Verkauf eignet. Gefl . Offert ,
mit GehaitSansprüchen unter 61682
an die Exped. der „Bad . Presse" erb

Gwesuolit
auf 1. April (eventl . früher ) ein
Kindermädchen (220 M . ) und ein
Kochen erfahrenes HanSmädche «
(250 M .) . Zeugnisse sind der Meldung
beizufügen. 630a .2.1

Professor Dr . Koken ,
Tübingen

Stelle« finden:
Kellnerinnen , Hotelzimmer -

mädchen . Köchinnen . Küchen-,

IHodes .
Tüchtige 2. Arbeiterinnen

finden sofort Stelle bei

l >. kb . Wilhelm ,
3.3 KatseS -raß « 2vr . 1290

Ladnerin
gesucht für die Strumpfwaaren -
branche. Kost und Wobnuug im Hause.
Offerte mit Zeugniffen und Angabe
der Gehaltsansprüche sind zu richten an
Emil Erb , Lahr Waden )

I .■ I » Haus - u. Privatperioual jeher
Art , sofort für hier u. Auswärts .

IDMI Jasper , Durlach erste. 58 , IL

Zuverlässige Köchin
gegen hohen Loh » für 15 . Fe
brnar oder später in Offizier »
Haushalt gesucht. — Angebote
postlagernd Raotatt unter
S . 50 . 1332 .3.3

Gesucht wird etn fleißiges
Mädchen , welches etwas nähen kann.
Amalienstr . 24 , 2. Stock. 81601 .3.2

Zwei solide , fleißige Mädchen
finden zum 1. März bei zwei kleinen
Familien , das eine für hier , das
andere für auswärts , dauernde
Stellung . 61669 .8.1
Näheres Leopoldstr . 44 , 2. Stock.

Für ein gutes HerrschastShauS wird
ein einfaches , wohlerzogenes, solides ,
kräftiges Mädchen als Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Nähere » zn erfragen im Amalie «
bad Durlach ._ 81679 .2.1

-!
Zur selbständigen Führung eines

einfachen Haushaltes , wird ein älteres ,
tüchtiges Mädchen sofort gesucht .
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 1369 an die
Expeder „ Bad . Presse " erb. 2.1

Schenk - Amnse ,
eine kräftige , welche schon einige
Monate gestillt hat , sofort gejucht .
81735 Rüppnrrerstr . 8 , 2. Stock.

Maler-Lehrling.
Auf Ostern kann ein junger Mann

bei mir in die Lehre eintretcn .
Albert Weber ,

Schule für Holz- und MarmormÄerci ,
61648 Friedenstraße 9. 2 .2

Ingenieur ,
allg . Maschinenbau , verheirathet , mit
lOjähr . Thätigkeit , sucht sich zu ver¬
ändern , aui liebsten Betrieb , ev. zur
Beaufsichtigung klein. Masch .-Anlagen>
Off . unter 61591 an die Exp. der
„ Bad . Presse " . _ 3L
Bauschreiuereitechniker ,

sauberer Zeichner , mit Anfertigen von
Bretterrisscn , Maaßaufnahmen rc. ver¬
traut , sucht Stellung per 1. März .
Offerten unter Nr . 81698 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.2

Junger , tüchtiger

Kaufmann
militärfrei, reprfisentationgfähig , mit
schöner Handschrift, in Buchführung ,
Correspondenz, Expedition, sowie
allen Comptoirarbeiten bewandert ,
sneht per sofort dantrudes Engage¬
ment. Derselbe wäre auch nicht
abgeneigt . Reiseposten anzunehmen .

Gefl . Offerten be .iebe man unter
Nr. 81620 in der Expedition der
„Bad. Presse“ abzngeben. 2 .2

Lorrespsiröeirt,
fleißiger . militärfteier , sucht in
gutem Hause Stellung » eventuell
zur Aushilfe .

Offerten unter Nr . 61734 an die
Exped . der „Dad . Presse". 2.1

Kleine Wohnung
1343 zu vermiethen . 2.2

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
1 Küche und 1 Keller ist an eine
oder 2 ruhige Personen auf 1 . März
oder 1. April zu veriniethcii. Näheres
zu erfragen bei ft . Honninger .
SchilleVstratze %, l Treppe hoch.

Hlugartenstraße 8b find zwei schöne
Wohnungen mit fe 8 Zim¬

mern , Balkon und reichlichem Zu¬
gehör per sofort oder auf 1 . April
billia ru vermiethen . 81611 .2.2

Gfiürgcrftr . 13, Seftenbau , 2. St ., »st
^ eine freundl . Wohnung von drei
Zimmern » Küche, Mansarde u. Keller
auf 1. Aprll oder L Mai zu ver-
miethen. Näh . Vordh, . v. 81710LL

Llanprechtstratze 18 , nächst verl.
« 1 Karlstraße , ist eine schöne Setten -
ban- Wohnnug » bestehend aus zwei
Zimmern nebst allem sonftigen Zugehör
auf1 .April billig, « vermiethen . ' —

oiörnerstraße 14 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Bad ,

Küche und sämnftlichem Zubehör anf
sofort oder später z« vermiethen .

Näheres parterre . 61655 .3.2
llhlandstr . 28 find zwei schöne , ne«

hergerichtete Wohnungen , eine
im Vorderhaus von 2 Zimmer » , Küche
und Keller, mft Koch- und Leuchtgas
versehen, und eine im Seftenbau von
3 Zimmern , Küche u. Keller aus sofort
oder aufs Quartal zu vermiethen .
Näheres im Vordeth . I . St . 350 *

<Aähringerstraße 84, im 2. Stock!
-Ö 3 Zimmer , Küche u. Zugehör , im
4. Stock 2—3 Zimmer u. Zugehör
auf 1. April zu vermiethen . Zu ev-
ftagen Kaistrstr . 69 im Laden . 795 *

Oähringerstraße 104 , eine Treppe
-O hoch, ist eine Wohnnng von
8 Zimmern , Alkov, Küche, Keller und
sonstigem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh . parterre . 81687 .3.1
Wheinstratze Nr . 62 in Mühldnrg ,
« 1 nächst dem Rheinhafen , find der
2. « . 8 . St . , bestehend je aus 4
Zimmern , 2 Küchen, (ohne vis -ä-ris ),
nebst Zugehör auf 1. Mai 1901 zu
vermiethen . Näh . 1. St . 61582 .3 .3

IDofttumo zu vermieihea .
In Rintheim , Hauptstr . 146 , ist

eine schöne Parterrewohnung » be¬
stehend aus 3 Zimm . . Küche u . Keller ,
zu verm. Zu erfr . 2. St . lks. 61674 .3.2

KleiN 'Rüppurr .
Gasthaus zu« grünen Baum

sind im 2. und 3. Stock einige sehr
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmern nebst Zubehör sofort oder
später billig zu vermiethen . 81660 .3.2

Zimmer zil vMMieikien .
Ein hübsch möblirteS Zimmer , mit

2 Fenstern auf die Straße , ist sofort
zu veruliethen . Näh . Schillerstratze
Nr . 3 , 1 Treppe hoch , bei Ad.
Monninger . 1342 .2.2

Zwei Zimmer zu vermiethen.
Ludwigsplatz Rr. 40 a find im

2. Stock 2 ineinandergehende Zimmer
pr . 1. April zu vermiethen . Näheres
im Laden rechts . 657 *

Glkademiestraße 53 , 4. St .» ist ein
^ möblirteS Zimmer mit 2 Betten
oglcich zu vermiethen . 81731 .2 .1

>liürgeritraße 12, Vorderh .» 3. Stock,
ist ein einfach möblirteS Man¬

sardenzimmer zu vermiethen . 8 " "
/ llartenstratze 10 , 4. St ., rechts ,

ist ein gut möblirteS Zimmer’ofort zu vermiethen . 61677 .2 .2
tvaiserstratze 30 , 4. Stock, links
o » (Eingang Fasanenstraße ) ist ein
möbs . Manfardenzimmer an einen
olkden Arbeiter zu vermiethen .6 " " ' ' ' '

» .aiserstratze 00 , 4. Stock , reckts ,^ ist ein gut möblirteS Zimmer
ofort zu vermiethen . 81704 .2.2
Oachnerstraße 3 ist ein möblirteS
-L - Manfardenzimmer sofort zu
vermiethen . 81646 .2.2
Oeopoldstraße 33 , Vorderhaus , 8. St .,^ ist ein einfach möblirteS Zimmer
an einen ordentlichen Arbeiter sogleich
zu vermiethen . 81730
Mlarienstratze 74 , 4. Stock , ist ein

gutmöbl . Manfardenzimmer
billig zu vermiethen . 81732

Aofienstratze 37 , Hinterhaus , ist ein
^ freundlich möblirteS Zimmer
billig zu vermiethen . 81689

GsiDilhelmstraße 59, 2. St ., ist ein
gut möbl . Zimmer sofort ob .

auf 15. d. M . zu vermiethen . 81683

In dev Nähe des
liihiburgertlior8

wird eine Wohnung , 3IZimmer ,
Küche und Keller , zu miethen ge¬
sicht . Gefl. Offerten mit Angabe

des Preises unt . 81471 an die Exp .
der „Bad . Preffe " erb. 3.8

Wohnung ?
5—6 Zillmt ., wenn möglich Balkon ,
Mädchenzimm. . Badrz ., Küche, Speise¬
kammer u. Bodenkammer , wird zum
1 . April (evtl, auch 1 . Mai ) in an¬
genehmer Lage gesucht . Off . baldigst
erbeten unt . v . L . IM pesUliermd
H«8« i. We»IL Ma .2.1

M

* -sa
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Frohsinn Ttarlsruhe
Sonntag, de« IO. Februar 1901;

Kostüm - Fest
mit GotMon

. und sonst verschiedenen komisch-humoristischen
_ Aufführungen im kleinen Saale btrjti esthalle

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren
gamilien-Angehörigen hiezu ergebenst ein. Einführungsrecht ifi
gestattet.

Närrische Kopfbedeckung obligatorischj dieselbe kann am
Saaleingang käuflich erworben werden. Dre Gallerie bleibt go
schlossen . Anfang 8 Uhr.
1340 .2,1 Der Rsr -starrdi .

Badische Preise Rr. 80.

Zither - Unterricht
ertheilt gründlich

Anna C*oos , Bernharüstratze 8, 3. 5t.
Sitherlehrerin «m der Sritzh . vlindenanstalt Ilvesheim (Baden).

SV » erkauf van Zithern in allen Preislagen , » aite« und
Ztthermustkatte « . 1320 .5.1

* 1 1 %Zahnärztliche Anzeige .
Mache somit meine verehrten Patienten von Karlsruhe und

Umgebung die ergebene Mittheilung , dass ich meine tägl. Sprech¬stunden von Vorm . 9 — 12 und Nachm . 2 — 6 Uhr wieder
regelmässig einhaite und meine Filiaf - Prax :s in Ettlingenunter der Leitung eines tüchtigen Assistenten steht .

Sprechstunden daselbst tägl . Nachm , von 2 — 9 Uhr ,Sonntags von 10- 12 Uhr. AchtnngsvoU 1356 .2 .1

August Kühling ,in Amerika approb . Zahnarzt ,Doctor of Dental Surgery .

En gros . Export . En detail .
H . Eims Xiiehf.,

Karlsruhe 8240
(Znh. Oskar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palme «.Basenbouquet » , blühende Pflanzen
Dekorationdzweige von Kruchtenund Blumen , Hut- und Ballgarni -
tnren , Eommnnikante « . Kränze ,Brautkränze , Brantbouqnet » «nd Schleier

re. (Körbchen und Jardin iaren werden zum
Füllen angenommen ) . UF * Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech - und Blättergrab »
kränzen , Todtenbonquet » re. in beiden Läden
Adlersttraase 7 , zwischen Kaiserstr .u . Schlodplatz .

Theater-Bühuen zu Kauf und Mietbe.
Georg Bilger , 17353*

Atelier für Theatermalerei und Bühuenbau ,Karlsruhe , fttrttnftr . 29, vis-ä-vis dem Palmengarten .

Gelegenheitsknnf !
Einen großen Posten
eiserner ?
Kinder-

Bettftellen
deren reeller Werth lt .
PreiScourant Mk. 31 .80
beträgt, verkaufen wir,
solange Borrath für
mit Borsiangstange .

Die Bettstelle (weiß lackirt) 150 cm lang, an beiden Seiten
rum Abschlagen, hat verstellbare Drahtmatratze . 1296 .2.2

Seltene Kavfgekegenheit . Ansicht gerne gestattet.

Gebrüder Faber .
Manufaktur-, Betten - u. Aussteuergeschäft,

Karlsruhe ,
‘Hat Irefteafet 82.

Färberei u. chemische Waschanstalt
“ Ed. Printzvorm . Act,- 6es . I

Kaiserstr . 05 Kaiserstr . 103 Haiserstr . 2451
Erbprlnzenstr . IO u . Scbützenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

Oberreisende
unter sehr günstigen Bedingungen gesucht. Offerte,
bitte unter Angaben von Referenzen an

August Scherl, G. m. b . H„
AvtsteUurrg Reiselnrrtftfcrndtrrns »Berlin 8.H . 5961.2:2

KusnahmsprÄss .

Damen-Zierschflrzen , LL " m
benäht,

Damen-Zierschürzen, S fiffiST 6toff rait f"“8em 8efQt
Damen-Zierschttrzen ,

rait ,arti9m
weist gest
Volants,

hellbl
gestreift, mit schön garnirten Trägern,
grau, roth , blau, marine , aus gutem
Köperstoff mit reich garnirten Trägern,
grau, roth , blau, marine , prima Köper¬
stoff mit reich sontachebenähten Trägern,

Damen'ZierscMrzen ,
Satift mit "** ®MeKi>

TlamOluTpäflPrCPlliirTPn hellblau-weiß , roth - weiß , marine -weißJUaillCii ^ 11 ay Ci abllUl ZUll , gestreift, mit schön garnirten Trägern,
namPnJTl ’änPT 'CPllffwOll grau, roth , blau, marine , aus gutemoaiiivii ^ Ll dGvI dbllUI Zvii , Köperstoff mit reich garnirten Trägern,

Damen-Trägerscbllrzen,
“ara,e' pti”a fi6pttä

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

48 ft
65 ft
72 ft
88 ft

98 ft
Stück 140 ft
Stück 170 ft

1865

Max Michelsolin
,

Hamburger Gngror-ltager

Betten und Polsterwaaren , Tische,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei
1171 Gebr . Klein » 10.2
97/90 Durlacherstraße 97/99 .

llllllllllllllllllllllllllllllHlllllillllllllllllflllllllHIII

Weiss $ HSIscb
Detail

211 Kaiferstraße 211
übernehmen dar

Austricke« von
Strümpfen

aller Art
1002 *

auf ri - rnrn Maschinen

ZU sehr billigen preisen.

niiiftifiiimiiiiimiiiiiiiiniftimtiimiiiiitiuiiifiiii

Ankauf
sttragrner Herren- und Frauen¬
leider , Schuhe und Stiesel,

Militäreffekten, gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür dir
»öchste » Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 16610 *

xKohlen .̂
Ruhrmaschinenkohlen,
Giessereicoks,
Brechcoks , verschied. Korn,
Gascoks, grob und serkl.,

ln gross . Mengen für sofort u. die
nttensten Monate sehr billig ab
Mannheim abzug . Garantirt beste
Sorten . Gefl. Anfragen nnt . B.
377 an Haasensiein A Vogler ,
A .-G. , in Maanheim . 1154.4.2

fl
ttkllllf.

Im südwestliche« Stadt-
thell, i« der Nähe der
Kriegstrabe , ist ein gut
rentireudesWohubauS mit“ ta. 600 o Hofraum, zu

jedem Geschäft geeignet, z« verkaufe«,
eventuell Platz mit Wohnung zu ver-
miethen . Offerten von Liebhabern
uuter 1217 a» die Exp. der „Bad,
Presse*. LS

vor Konsum - Verein , e . G. m. b, H. , Klauprechtetrasee 18, empfiehlt seinen verehrliehen Mitgliedern auf das angelegentlichste:
KABfirt Blotea -Xnkao, ä B Pf. per Würfel für ein ansgeseiohnetes Kakao -Frühstück ;mABOI’» Bemäse- ud XraHsüfeo L II Pf. per Würfel für % Teller vorzüglicher Suppe ;IHABBI 's Bonlllea -Kapseln k, 12 und 16 Pf, per Kapsel für je 2 Portioenn kräftiger Fleisch- und Kraftbrühe 1
U6BI na Wirsen in Probefläschehen für 25 Pf. zur augenblicklichen Verbesserung aller Suppen, Sauoea

Ragouts und Gemüse. 514»

Grün Kern
bei 1 Pfund :

740.6.3 28 % 23
bei 5 Pfund : ‘

„? >«. fr. Wilhelm Bauscr,
Fff-

werder-
stratze 25.

J ^ octor of J ^ entsl j^ urgery

F . Miltenberger i83i?
graduirt Pennsylvania College für Zahnheilkunde

Philadelphia (Amerika).
221 Kaiserstraese KABLSRUHE Kaiserstrasee 221 .

Bt| r. 1152 . 8egr. 1152.

v edent sdeR.

L MOIIsr s
Schirmfabrfty ^g

K. Appenieller’s
Mslhilh ' miß ßrollttkil ' Läger,

Herrensttatze 20,
nächst der Kaiserstratze .

ooo ~ 233 .3 .2
Grosses Lager

nur eigener Fabrikate
von

Regen-
SmWhe«, Krmtten,
stets das Neueste bei bekannt

billigen Preisen. BqMrim .

Gemäse - und Früchte-
Gooserven

I ->
in allen Preislagen,

sowie eine Parthie

per Dose 42 Pfg .
empfiehlt

Aug . LöschNachf.,
me Ach

'
tt - b. üllerjtriie .

Teleplson IX r . U283 .
Prompter Versandt nach Aus¬

wärts . 1334.2.2
5—600Damen w. gr. Perm,
wünsch. Heirath. Prosp. um-

lpnst. Journal Ehärlottzubma K. ""

fiel 15V
Allschlussprovision

allerorts tüchtige Lebensverfich.-
HauptagentengestichhveiLeistungs¬
fähigkeit bef. Abmachungen . —
Strengste Diskret. Offerten (auch von
Richtfachleuten ) unter Nr. 81450 an
die Exped . der „Bad . Presse ' . 4.3

7- bis »66« Mk.
sind auf 2. Hypothek« sofort oder aus
1. April antzznleihe«. Gesuche
befördert unter Nr. 81609 die Erpel»,
der »Bad. Presse ' . 2.2

Gänselebern
werden fortwährendangekauft . 16892
« rbtzrinzenstrahe 21 , 2.Stock.

Gänselebern
werdenforttvährendangekauft. flrenz -
ßnche (9,2. St., b. der tt. Kirche.

GasthausReichspost
MittagStisch vonempstehlt guten

60 Pfg. an , sowie jeden Dienstag
und Freitag Schlachtfest , Mitt
wachs und SamstagS frische Brat -,
Bock » und Schinkenwurst , wozu
freundlichst einladrt Lg » Heuer ,

Neu eröffnet .
Hötel Schermnly.

Stras ^ burg i« E .
Ecke Kuhn- und Thiergartenstrasse
10 am Centralbahnhof. 5754*
ßürgerl . Haus , Gesohäftsreisendan-
heim; el. Licht - Heizung , Sohreib-

zimmer. Telefon 1882.

ii
der ersten PilsenerAktien -Brauerei
(oliizig rein dentsche
Branerei in Pilsen)

empfiehlt und versendet in V»«nd Liter Fl ., von 5 Fl.
an ftei inS Haus . 674*
Carl Basken
zum Mnz Wityetm

Hirschftratze 20 m.

Bäckerei zu verkaufen.
Ju einem wohlhabenden Orte der

Pfalz mit ca. 3000 Einwohner« ist
eine Bäckereimit Mehlhandlung »
die bisher beste Rente abwarf, sofort
zu verkaufen . Anzahlung 4000 bis
6000 Mk. Anfragen von Selbst«
reflektantcn unter Nr. 81661 rur
Weiterbeförderung an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten . 3L

Foxterrier zoplaefeo,
weiß , braune Flecken am Kopf, Rahe
Hirschstraße gefunden .

Zu erftagen 8 » Keg » , Kaiser-
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